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tige Verſtändigungskonferenz nur durch eine Ab⸗ 


— > mr A g ee ar = me 5 au = — 
Legationsrathes Dr. Kayſer zum Chef des Kolo⸗ Goldap, 271. September. Bei der Land 


| Y g EK e e, 
1 a i 1 ; . Abthei tags⸗Erſatzwahl im Wahlkreiſe Goldap⸗Darkeh⸗ Oeſterreich⸗Ungarn. ordnung, beſtehend aus dem Ständerath Soldatt 
| Abonnements⸗Einladung. mialamtes iſt in ber a e 820 en de a e Ol e Wien, 25. Seplember. Dem deutſchen und dem Nationalrath Dazzoni, zu beſchicken, um 

F (konſervativ) mit 294 gegen 24 Stimmen ge- Kaiſer werden hier als Ehrenkavaliere zugetbeilt die Erklärung abzugeben, daß die Konſervativen 


u, für welche, wie wir ver⸗ 0 nit ü men ger ener were „ 3 12 : Nieden 5 g 
Rathes e Graf Re bisher wählt, die auf Siemeus⸗Piontken (fveifinnig)| fein: FMs. Graf Philipp Grünne, Oberſt Ben⸗ ſich vor Ader Wiedereinſetzung der er = 
9 ſtsſekeetär bei der Bolſchaft zu | entfielen. 4 teö de Kezdi⸗Sarfalva, Kommandant des 7. Hu⸗ keine Verhandlungen einliſſen. eiten 5 
1 1 Ausſicht genommen iſt. Graf Kiel, 26. September. Die 1. Matroſen⸗ ſaren⸗Regiments „Wilhelm II., deutſcher Kaiſer Bundesraths wohnen der Konferenz Buchonnet, 
her jedoch bis zur Rückkehr des Bot⸗ Dioiſion, deren Kommando, wie gemeldet, Seine und König von Preußen“, und Flügeladjutant Droz und Hammer bei. 
ſchafters Generals v. Schweinitz, noch auf feinem königliche Hoheit Prinz Heinrich heute übernom⸗ Korvettenkapitän Moritz Sachs. Während feines Frankreich. 
j 1 Poſten verbleiben. men, beſteht gegenwärtig dem „Kiel. Tagebl.“ kurzen Aufenthaltes in der Wiener Hofburg wird ia S 
jetz a Als Grund der Abberufung des chineſt felge aus 60 Deckoffizieren, 75 een 595 . wie Ar au ir a ee re ſalbſt se Fi 
n G S ird u itge⸗ detten, 423 Unteroffizieren. 3Z Stabs⸗ „großen Fremdenappartemen es Leopoldini⸗ dieſer z h 8. le 1 
ſchen Geſandteen Hung⸗Seun wird uns mitge⸗ und Ka 5 aßen enappartements ve € iv De S ehr Vene 1: 
i ür die Dienf i der 4 | en und ſchen Traktes Abſteigeguartier nehmen; ebenfo dieſen Tagen N „ 
theilt, daß man für die Dienſte deſſelben bei der hantboiſten, 47 H aut oiſten, 3045 Geſreiten um e ir in in Se Scene e e De ener ie er . ee geriet DEE 3 
erei gni U ſen, aus den Kam- en Pr oe ale m 81 9 Bine een Men Ar a n Stand geſetzt. mare A Poe rat wird eg W 
1 „Sei 1 auis Tſeng ſpektor unterſtellt; als ſolcher iſt für die Ma⸗ Wir leſen im „Peſter Lloyd“: Der gewe⸗ gen Pariſer Blättern eingehe 5 
Mer- und Reichstags⸗ Berich⸗ Seit dem Lede des bennunten Maris en ene KINN: ich der rendmiral ſeue Miniſter Präſident Koloman Tisza weilt daß es ſich nicht um deutſche Soldaten, ſondern 
- mangelt es nämlich im Pekinger Tſungli⸗Jamen | vine Inſpektion bekanntlich der Kontrendmiral| Ten iniſter⸗Präſi Roloma z 
ten, aus den lokalen und pro 9 ch im Peking 


Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 


& ih e rerithapn it ; iz r lt. Der Vorgang 2 
3 ; zenſing ernannt. ; jetzt in ſtiller Zurückgezogenheit in Geßt, ganz um Schweizer Dragoner hande 5 * 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ (Auswärtiges Amt) an dem Nathe irgend N 2 1285 Korvelten⸗ Kapitän von Kries, bisher ſeiner Familie und feiner Wirthſchaft lebend. ſpielte ſich in Delle, dem Hauptorte des gleich⸗ 1 
n 0 iſſen vertraut 5 er 
mit den europäischen Verhaltniſf ˖ ter Offizier der Kreuzerkorvette „Irene“, iſt Die Ruhe Hat. feiner Geſundheit wohlgethan, namigen Kantons bei Belfort ab. Die erſte 1 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ Mannes. Hung-Seun, der ſchon vor etina vier Mor zur Dient 1 beim Oberfommanbe der Ma- feine Farbe iſt jegt friſh, Teine Kirperhaltunz Meldung erfolgte von Seiten der framgöfifchen 1 
R D ch über naten an Stelle Marquis Tſengs zum Vizepräſiden⸗ zur Wienſtlelſtung beim Oberkommando der Ma“ | IEHTE Nes ſch, iich Et oßen Zollbeamten, die ſehr erſtaunt waren, ein Pelo⸗ > 
graphiſchen epeſchen (au 8 ten im Pekinger Kriegsminiſterium ernaunt wor⸗ rine e ee und nach 98 8 0 a an i Dahner i e Wen über die rene 1 
ifff eren ; ickber Aus: ilhelmshafen, 27. Seplember. Das Th ner erbringt er inder G ’ ae a * Kr: 
den Schifffahrtsverkehr) und ander den war, wird nun zürückberufen um außer eh ee ER in mit der Luft- Gemahlin und feiner Kinder, von denen Koloman kommen zu ſehen. Unmittelbar darauf verbrei⸗ 2 
eee e ü „ — b ke en uuf ſchiffer⸗Atheilung aus See zurückgekehrt. Die die Wirthſchaft führt und der Heine Lndwig nech tete ſich das Gerücht, deutſche Solvaten hätten 1 
T Namen kennen zu Tieben. Alls Naceiger Verſuche mit dem Feſelbalſon fund beendet. Die o „ ie 
: i unt, 521755 ) SR. ; 9 iffer⸗ il reiſt morgen ab. iſt jetzt, daß er dem Unterricht feines Sohnes gro regung . a 5 mE 
> Berlin errichtet haben, ist fo ane ung Seuns ist, wie bereits mitgetheilt, der 1 id. 2. Se N Der Redakteur uuwohnt; davon läßt er ſich nur durch außeror⸗ rung des Diſtriktes Geruorgerufen wurde. Bei # 
wir es uns verſagen können, zur Der Woche wid jedoch ein im Milz niche der „ Banzer Algemene Zeitung", Kaſchle deullihe Umftände abhalten. Wem bas Wetter 1 a de fi e e n e 2 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas Der Arz 1 nen iſacher Beleidigung des Herrn günſtig, reitet er aus und er lenkt das Pferd ſo es Schweizer Dragoner waren, die in aller ur 
* 27 ir auch Jahres OR N 5 bee = ad 1 f 17 5 — eisen kräftig, wie vor dreißig Jahren. Auf dieſen Harmloſigkeit den Biſchof von Baſel begleiteten, * 
zuzufügen. Ebenſo werden w — In der „Poſt“ leſen wir: „Nach den be- von Reibnitz⸗Heinrichau bezüglich der „kreiſ ei g N der den Benedikt 1 Delle einen Beſuch ab⸗ 
et g ie königlich ſäch⸗ Schnapsflaſche“ zu 300 Mark Geldſtrafe ver⸗ Sitten wird der Herr in Geßt von den Be- der den Benediktinern in 1 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes ſtehenden een Pam eg ich 1 — 3 wohnern, die an ihm mit Liebe und Verehrung |Tatten wollte, Immerhin dauerte es geraume 1 
Feuilleton Sorge tragen. & 1 feli onen ein in ſich geſchloſſe Frankfurt a. M., 27. e e 23 W alt — . 3 Rule n ” Ent 4 
a ima zufalich kächſiſche T Der Ausſchuß des Vereins für Sozial⸗ lär, wor nit in ser Tisza's ei \ ' 15 I A 
Der Preis der } täglich zwe 5 nes Armuekerps, und das königlich ſüchüiche n . 05 * arten Einfachbeit kennt und feine berzlich Art, mit ſiſche Behörde von dieſem milftäriſchen Geleite 1 
ericheinenden Stettiner Zeitung be Koutingent hat 7 5 eigene Verwaltung. Eine K len internationalen ferintpelitifchen ons Jedermann zu verehren. Im Kaſtell herrſcht nicht vorher in Kenntniß gejegt worden war, I 
trägt außerhalb auf allen won . 4. Dion an einem groß zur Berathung ven Fragen des Arbeiter Stille, he wicht ae re TE 111 0 Au An . u dr e e I} 
onftalten vierteljährlich nur zwei Armeekorps⸗Verband, wie ein hiefiges Blatt ge⸗ ſchutzes, des Arbeits Vertrages ze zu berufen. unte brochen wird, da Oäſte, aus ſicht auf nicht haben immerhin iſt, wi har inneren > 
art, in Sein in Des Espeditiom|lorui nn . 
monatlich 50 Pfennige, mit Brin |Tombination über geplante Formations. und B. Dei tigen Sitzung über die Fort- vorſtehenden Aufhörens des deutſchen Sozialiſten⸗ Dragoner mit deutſchen verwechſelt werden konn⸗ Bi 
gerlohn 70 Pfennige e gen A in Br 90 7 0 re ie . Profeſſor Bren geſetzes richtet der hieſige demokratiſche Zentral- ten, läßt auf ein in militäriſchen Dingen wenig 5 
2 undenkbar, und damit erhält jene vielverzweigte Ae de 5 ichtlich verein eine Petition an die Regierung um Auf, bewährtes Urtheil desjenigen schließen, von dem 
Die Stettiner Zeitung ift daher Komböinakion die ihr gebührende Kennzeichnung. |tano (eirzig) behandelte die israge nehichtlich |Lerein eine eri eee e f 
11 , . ̃ ̃ inlaniet. 5 N 
täglich zweimal und in einem ſo viſion and br 24. Diekkon (Sranlkfurt 9 M) hufs Gleichberechtigung der Arbeiter mit den | 


der erſte Allarmruf ausgegangen iſt. 
Der Altczechenführer Zeithammer iſt hier Belgien. Ba 
int ui y ; rn ei ili ingetroff i | Taaff Brüffel, 25. September. In Lüttich wurden 
große ormate erſcheint und den Leſern „Armeelorps, wie das genannte Blatt an- Arbeitgebern ein. An der Debatte betheiligten eingetroffen, um mit dem Grafen Taaffe wegen a } ; 
in Tele von Aae andern liegen Br iR Bis ee auweheſcheg, a der ſich hauptſächlich der Geueralſekretär Bid und n der czechiſchen Amtsſprache zu ver⸗ dieſer Tage Scheinwerfer verſucht. Die Heeres 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fulle Froßherzoglich heſſiſchen Diviſſon hinſichtlich des der Abg. Stöbel, f 


8 Aa 4 m Lütticher nd 3 
7 > 7 ; x 25. September. In einer bemerkeus⸗ avon beſtellt. ie liegen in einem verſenk⸗ 8 
3 rſatzweſens und der Formation eine abger| Kaſſel, 27. September. In Fulda find Prag, 25 . In 8 PR n f 1 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch a Stellung e iſt, deren Bir einige zwanzig Theilnehmer des neulichen Bic-|wertben Unterredung mit einem ER 255 e Versuche Haben die volle Brun 
noch beſonders darauf hin, daß unſereſ ſequenzen gegenwärtig, wo die Diviſion als dritte . gu 1 5 5 1 len en 39 barkeit der Theme ergeben; die Beweglichtett 3 
. I e fi 3 * 8 * 1 7 1 G 2 . NE. 
1 Stettiner Zeitung die Nachrichten . e e eg Unterſuchung angeordnel worden. der Jungczechen im Landtage durch eine Man⸗ſderſelben wurde von dem Prüfungs-Ausihuß an⸗ 7 
über die Berliner und hieſigeſder Fall fein würde. So erwies ſich auch die Eiſenach, 27. September. (W. T. B.) datoniederlegung der Altezechen auf h Mann erkaunt, ebenſo die Lichtſtärke Pr DREIER. 8 
Getreide⸗ Waaren⸗ un dſim vergangenen Jahre verbreitete Kombination Der Neichskommiſſar, Major von Wiſſmann, auwachſen werde. Auch bei den Reichsraths⸗“ Die Sozialiſten haben beſch offen, nicht Ge — 
. BE im Abend- vom Eintritt der 25. Diviſton ins 8. Armeekorps wird, einer e des Großherzog Folge wahlen würden daun die Jungezechen die Mehr⸗ zwei, ſondern mit fünf Bewerbern bei den Ge⸗ 7 
Fondsbörſe bereits im end in Stelle der 16, die wieder zum 16. Armeekorps leiſtend, nach ſeinem Aufenthalte in Vol auf heit erlangen. Es ſei übrigens nicht anzunehmen, meindewahlen in Brüſſel aufzutreten. Das Nü- 2 
blatt des gleichen Tages ver⸗ kommen ſollte, als in jeder Weiſe grundlos. Un⸗ der Wartburg eintreffen. In ſeiner Begleitung daß die N Bundesgenoſſen den Czechen here über Stimmungmachung ſoll am Mentag 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den ſere Armeekorps find nicht blos takliſche, es ſind werden ſich befinden: der Chef in der oſtafrifa⸗ treu bleiben. Der konſervative Großgrundbeſitz eine Hauptverſammlung der Arbeiter⸗Partei ber 
hiesigen Inte auswärtigen Intereſſenten auf auch territoriale Verbände, die man nicht ohne niſchen Schutztruppe, Freiherr von Gravenreuth, des böhmiſchen Landtages werde ſich zwar nicht 
das allerſchnellſte übermittelt. 


ſchließen. 
zwingende Gründe antaſtet. Wenn die gegenwär⸗ und Dr. Bumiller. den Dentſchliberalen anſchließen; aber er werde 
tig verbreitete Kombination, auf deren Juhalt “ ee 27.5 N (W. a ra der lie A mer 
weiter einzugehen nicht der Mühe lohnt, die er vergangenen Nacht brach in dem in bei 8 = ge a ; 
jebem uber de Aamerterhälenſſe Unterriäteten Neuſtact belegenen Packhauſe don Meyer und dann feine Mandate dem verfaſſungstreuen Groß⸗ 5 ug 1 5 in h et 
Bari hervorrufen muß, ſo iſt fie darum doch Kroſe Feuer aus, wodurch das Packhaus, in wel. grundheſitze zufallen. : ebächtin fich er = iS ar 96. ö 
ehr geeignet, die öffentliche Meinung im In⸗ chem Tabak lagerte, total niederbrannte. Fünf Peſt, 24. September. Dem bevorſtehenden worden iſt, fällt mit dem Jube 5 en der | 
lande wie im Auslande aufs neue zu beunruhi⸗ angrenzende Packhäuſer konnten nur mit großer Beſuche des deutſchen Kaiſers in Wien wird nicht bensheitsbezeugungen zusammen, welche in raf 5 | 
gen, das iſt das ſchädliche bei der Sache. Wir Auſtreugung von der Fenerwehr erhalten werden, nun in der öſterreichiſchen Hauptſtadt, ſondern Aufeinanderfolge dent Königthum in Brescia, A 
glauben dem öffentlichen Intereſſe zu dienen, haben jedoch auch durch Feuer und Waſſer ge- auch hier mit dem herzlichſten Intereſſe entgegen 9 Perugia, Aſſiſi und Florenz aus pa⸗ En)! 
wenn wir die Kombination als ber Begründung litten. Der Totalſchaden beträgt ungeführ eine gefehen. Die Majchheit in der Aufeinanderfolge |triottjchen Anläſſen dargebracht, worden ſind. 
entbehrend bezeichnen.“ Million Mark. Das niedergebrannte Packhaus der fürſtlichen Beſuche ſteht in wohlthuendein Auch von den Italienern im Auslande iſt der 2 
Ei it gemeldet haben, itt bei 8 Geſellſchaften mit 600,000 Mark ver⸗ Gegeuſatze zu der Geſpanntheit der lange vorbe⸗ Jahrestag der Vollendung ihrer Einheit mit u 
. Ee Wie wir feiner 8 8 Ben 2 ſichert. e tirireiteten Beſuche und Gegenbeſuche in Peters⸗ nationalem Schwung gefeiert worden. Die als 
denen in Behr d. 3 polen ee Magdeburg, 26. September. Zu den burg und aus Petersburg. Deſſen freut man jährlich ſich ſteigernde Feierlichkeit, mit welcher ö 
des deulſchen Siffpereioereins und des Verbandes militäriſchen Beobachtern der Schießverſüche des ſich in allen Kreiſen, welche ehrlich an den die en en 5 ha 1 
deutſcher Müller eine Beſprechung über die An- Gruſonwerkes bei Buckau⸗Magdeburg gehört auch gegenwürligen auswärtigen Beziehungen der Verf n 1 1 0 A Bi 
bringung von Fifchfcjuggittern an Turbinen ftatt, der kransvaliſche General Joubert. Derſelbe hat Monarchie hängen, ohne daß darum von irgend Nalfal d 5 23 hr 990 fie weit 1 
B , . . bargebrnit wird, bemeijen, bak fir weit I 
, hier | 
I Ö ß 0 ; enge ſchei en, und iſt zu den weiteren Schießübungen nach | ZU 5 le. i veiß, n . 2 
%% . Cung urb Bereng Sin nit unit 
dee e, den A Jeg Arkikels V der Novelle zum Fiſchereigeſetz von N Federn eren wind een ſtehn magen deunſchen Kanzler wann ange Fel In: cher Ben lich 1 Wen Neuheit, die 1 
abſchl egründete Ausſicht, einen günſtigen End⸗ den Beſitzeru der Turbinen zu fordernden An⸗ lich nach Abſchluß der iutereſſanten artilleriſtiſchen maligen deutſchen Kanzlers vermutbete, zurückge⸗ Autre ein b ge en 1 d e, be 1 
auf dieſer Einnahmepoſten für das laufende lagen zum Schutze der Fiſcherel zu erlaſſen. Schießproben hierſelbſt auf einige Zeit nach wieſen, doch hat der größere Theil der ungariſchen — erungen der Gegenwart, welche gro Br 
3 erwarten. Auch die Maiſchbotlich⸗ und Die Negierung it biehnehr i be 2 Auffassung Berlin kommen. Der General der  filvafrifani- Preſſe es vorgezogen, die ganze Sache einfach zu 8 zu un 5 e 3 
3 ‚einmateriafftener ſcheint ſich günſtiger beſtärkt worden, daß eine beſtimmte Konſtruttion ſchen Republik war, wie die 2 Kreuzztg.“ mit⸗ er Und worin beftehen denn eigentlich uf eine a Suter en die N 10 an 5 Ei 
Ss ste Reichskaſſe geſtalten zu wollen, als bei des S Hußgitters und namentlich eine beſtimmte theilt, der einzige der fremden Offiziere, welcher 2. 8 rientgeſchäfte“ Oeſterreich . Ungarns? ohlſtan 8 : a er einer a 1 1. A 
nn Ba en ene Süße Weite der Gittermaſchen überhaupt nicht allge- bei dem Beginn der Schießübungen zu Buckau icht Geſchaftigteit, weit eher eine gewiße Theis, sr "Be 6 2 
e wanne, Sie im nämlich unt einem mein vorgeſchrieben „ darf, ſondern daß in Uniform erſchien. Er machte nicht allein da |Mabintojigteit wnte man der Wiener, Politik kü 1 Si een , 
eaatiſtr gegen das Vorjahr von 5,3 Millionen eee E naß der durch Auſſehen, ſondern auch namentlich durch vorwerfen. Eigene Geſchäfte hat die Monarchie — ter anzuerkennen und 8 N * 
den 5 e eee Ronftruftion, der Betriebsweise und den Waſſer⸗ ſeine Uniform fetbit, welche viel Abveichended in. Orient duſchaus nicht ; fie wünſcht blos. En, as fie . 2 2 3 
Men 5 3 nur ein ſolches von 0,7 verhältniſſen des betreffenden Werkes eine Be- von europäiſchen Gewohnheiten hat. Der Warfen- daß auch Rußland ſich von Geſchäften zum dem, was ſie Lor rn rueuerung durchzu⸗ # 
ionen aufweiſen. Die Salzſteuer ſtellt die ft über die Kon ſtrukti 5 tlichfrock war fait ganz mit Geld bedeckt, feine Kopf⸗ Nachtheil der Balkauvölker fernhalte. Im machen hatte. Dies beweiſen die Kundgebungen # 
2 zu 1 Tabus in Ausſicht, da⸗ die Maschenweite des Jiſchſchu itters_ getroffen bedeckung erinnert an perſiſche Mützen. Laufe der Jahre hat die Monarchie auch nicht der Anerkennung und Dankbarkeit, welche ſich nn 
— a 5 Etat S werden kann. gedoch hat fe ſich > ent] Saarburg i. L., 25. September. Ihre in Orient = 8 115 ie ter Una ie ub me er e e 4 
auf allerdings unbedeutende Mehrerträgniſſe nicht ſchloſſen, durch Anftellung von praktiſchen Ver- königliche Hoheit die Frau Ferner von Ba⸗ der Zug nach Salonichi⸗ ein geflü 7 — Wort keit des Vaterlandes gründen. Dieſelben ſprechen Bi 
nz erfüllen. Die Zuckermaterialſteuer aber iſtſ ſuchen an einzelnen Anlagen, die gewiſſermaßen den jtiftete für die hieſige evaugeliſche Garniſon⸗ geblieben und nichts weiter Außer dem, was gleichzeitig das Urthell der Nation über die Be⸗ 
zt ſchon noch hinter dem im Etat angenom⸗ als typiſch für eine Kategorie von Triebwerken kirche, deren innere Ausſtattung noch viel zu N £ mühungen derjenigen aus, welche die innere und 
en Minus zurückgeblieben. Was die anderen anzuſehen find, Erfahrungen darüber zu ſammeln, wünſchen übrig läßt, eine vom Frauenverein in äußere Sicherheit des Landes zu gefährden 
Al deinnahmen betrifft, jo hat der Monat welche Auflagen ähnlichen Triebwerken im Fiſcherei⸗ Karlsruhe (Abtheilung für Kunſtſtickerei) unter ſuchen. Wo das Volk mit ſolcher Freudigkeit 
den unſere Vermuthung, daß der Rückgang intereſſe gemacht werden können. Dieſe Verſuche Leitung von Fräulein Thelemann gearbeitete, und Einſtimmigkeit ſeine Anerkennung der ge⸗ 
Viert,Börſenſteuer nach Abſchluß des erſten werden gegenwärtig an verſchiedenen zu dieſem prachtvolle weißlinnene Abendmahlsdecke, die in machten er ausſpricht, da kann es 
inne llahres ſich langſamer vollziehen würde als Zwecke vom Verbande deutſcher Müller namhaft dieſen Tagen dem Dioiſionspfarrer Wettſtein zu⸗ auch diejenigen nur mit gerechter Strenge * 
dunerbalb deſſelben, beſtätigt. Es ſteigert ſich N Teieöwerten begonnen und zwar unter geſtellt wurde. x beurtheilen, welche in ſchlimmer Abſicht oder aus 9 
ſien b die Wahrſcheinlichteit, daß die 5 Börſen⸗ Binden er een the und Meliorations⸗ Nürnberg, 26. September. Nach einer mangelndem politiſchen Sinn darauf hinarbei⸗ 
Etats 11 8 einige Millionen über ers Staatsfonds gedeckt Meldung des Me al Ba e die Re⸗ ten, ihm die Früchte ſeiner Erfolge zu ſchmälern 
nahmen aug der on wird. Auch die Ein, Mit Bezug auf bir 2 . gierung, zur Auſſtellun > aifer Wilhelm: und deren Folge in Frage zu ftellen. 
werden voran c Reichveiſenbahn⸗Verwallung . x 5 56 a l Erörterungen in der Denkmals den dem 6 olle gehörigen Platz Rom, 27. September. Die demokratiſchen 
noch überfieigen 1 5 e pe 417 8 = 0 ehr ee wann olsen der alten Hohenzollernburg benutzen zu 5 Arbon Pen fe ein une u 
g eigen, aben es je on beinah Erne 5 b ! rde, durfen. gegen die reaktionäre Politik Crispi's. as 
e siongegen ſcheint es, daß die 75 B Beete a ne Nürnberg, 27. binder. Die nord⸗ Manifeſt rührt von den Notabilitäten der rad⸗ 
e Lermattuung. die Höhe ve 8 Ent Unterhaltung der Schule unmittelbar zuſammen⸗ 5 E vort 3 : . 
erreichter dem Vorjahre eingeſtellten Plus nicht än zenden Fragen die Regelung des Ernennungs⸗ gekomme en Entgleifung des Schnellzuges Regens⸗ Großbritannien und Irland. 5 
Ws Werden. rechtes auf pen er 1 a 24ſkurg-Loſt 8 i Wiener Ballplatz bisher von allen Thorheiten London, 25. September. In einer geſteern 
Biet im Ir Majeſtät der Kaiſer und König Abſatz 2 ra Zweſfel Darüber. beſtehen 1 Straßburg i. E., 25. September. Von abgehalten hat. In Wahrheit braucht man in abgehaltenen Verſammlung von Vertretern der 
orſtrer; aufe des geſtrigen Vormittags in dem niger würden } dem Landgericht in Zabern iſt ein 78jähriger Wien nur den freiwillig gewählten „alten Kurs“ Londoner Kohlenkaufleute wurden Beſchlüſſe gegen 


Italien. N 
Nom, 24. September. Die ungewöhnliche 


- 


Een 


Deutſchlan d. 


Kaffe € Berlin, 27. September. Die zur Reichs⸗ 
f gelangte Einnahme an Zöllen und gemein⸗ 
Verbrauchsſteuern hat während der 

erſten fünf Manate des laufenden Etatsjahrs, 
dom 1. April bis zum Schluſſe des Monats 
Auguſt, 264 Millionen oder 28,4 Millionen 
Adr als im gleichen Zeitraum des Vorjahres 
etragen. Von dem Mehr entfallen 18,7 Mit: 
ionen auf die Zölle, 5,8 Millionen auf die Ver⸗ 
brauchsabgabe von Zucker und 5,9 Millionen auf 
ei ven Branntwein. Wenn man erwägt, daß 
M Grat für 1890-91 die Zölle auf das ganze 

ahr mit einem Plus g:gen das Vorjahr von 

nur 14,7 Millionen und die Verbrauchsabgabe 


der Berliner Kongreß der Monarchie an Rechten 
— wie die Beſetzung Bosniens, und an Pflichten 
— wie die Regulirung des Eiſernen Thores, 
zugeſprochen, hat die Monarchie im Orient 
uicht die geringſte Eroberung angeſtrebt. Sie 
hat keinen Kaulbars, nicht einmal einen 
Tatiſchtſchew nach Sofia geſchickt, weil ſie nichts 
dringender begehrt, als daß alles bleibe, wie es 
iſt. Das ſind doch wohl „Geſchäfte“, in denen 
die Monarchie ohne alle Gefahr auch durch 
Deutſchland unterſtützt werden kann. Wenn ein 
Fremder Aeußerungen gleich den hier kurz wider⸗ 
legten lieſt, müßte er glauben, Deiterreich-Ungarn 
jet irgend ein junger Streber unter den Staaten, 


. 
— m reg 


Koften dafür werden aus 


den man mit tauſend Mitteln der Ueberredung 
vor tollen Abenteuern ſchützen muß, und daß 
Fürſt Bismarck die ungeſtümen Schwärmer am 


vier Szittkehmen eine Jagd ab, auf wel⸗ wenn für die Vorlage ein weiterer Umfang in Ackerer aus der Gegend von Avricourt wegen ei i öß ienſt die ießliche Beſchäfti i a 
. 5 5 ? ü ihr Er. { e en, ; F ausſchließliche Beſchäftigung von Arbeite 7 

Ey demſelben ein ſtarker Sechszehnender Ausſicht genommen werden ſollte. Wenn übri⸗ Beleidigung des franzöſiſchen Grenzpolizei Kom- npubalten, um den Przedes den grüßen Dita chüfttung a F. 
a 


wurde. Nach der Rücktehr von der Jagd gens in dem bezeichneten Verfaſſungsgeſetze wie miſſars Hoſt aus Igney⸗Avricourt zu einer N 
arbeit er Kaiſer mehrere Vorträge entgegen und 0 dem Art, 25 der Verfaſſung vou der Ge: |ftrafe 5 30 Mark l ber Se 
und 1 einige Zeit mit den Chefs des Militär- meinde als Trägerin von Rechten und Pflichten Anklage war auf Grund des von der franzöſi⸗ 

1 8 Zidil Kabinets. Das Befinden des auf dem Gebiete der Volksſchule die Rede iſt, ſoſſchen Regierung geſtellten Strafantrages — ein 
sen iſt ununterbrochen ganz ausgezeichnet. |iit damit unfraglich die bürgerliche Gemeinde im Antrag des Beleidigten, der ſeitdem nach Lym 
dis dit bis jetzt beſtimmt, gedeukt Se. Mapeſtät[Gegenſatze zu der landrechtlichen Hausväter⸗ verſetzt worden iſt, lief verſpätet ein — erhoben 
bude am — 30. 1 5 Pie in Theer⸗ſozietät 1 1 5 5 7 der en worden. 

Zuges? eiben und hierauf mittels Sonder⸗ mung iſt nicht der, daß jede Ortsgemeinde für Der deutſche Offizier ⸗ Verein läßt bekannt iner ö „einer Herabſetzung der Arbeitsſtunden auf dem 

na Wien an en Tralehnen aus ſeine Reife ee b 5 een den pe zu ne ne a hier ie Straßburg ge⸗ ſachſiche Beustterung, eee 5 Wege 25 e rin A 
— deten. EN en . eh „ gründeten Waarenhaus in gar keiner Verbindung zwanzi rüflingen . i Die Angeſtellten der Londoner Pferdeeiſen⸗ 
nahm —.— — — die Kaiſerin⸗Königin unter⸗ Bereinigung mehrerer Gemeinden bezw. Guts⸗ ſteht. „In einer Bekanntmachung des feteren Burchgeſallen müffen ein 158 Gare . bahn⸗ und Omnibus ⸗-Geſellſchaften hielten — — 
JJ ,, . . ⅛ʃ½ũ ci Meng a, cu wen Ma 
6; = Am Geburtstage der Kaiferin Auguſta, . 9 erein „anlehne“. te angezeigt es war, eine trifft. Geſtern cheſter, Cardiff, Dublin, Swanſea und Bolton 


Hat 5 g 25 9 erſchoß ſich ein durchge⸗ 
; u allen denjenigen Fällen notäwendig|beiondere Geſchäftsſtelle des fizi a en ! 15 : 
% Sen. den 30. p. Mts. wird, wie die ſein, in welchen mehrere Gemeinden oder Guts⸗ | en beter, An in fallener eiwiliher aus Gram über feine Durch Deiegivie verteeten waren. Die Beschwerde 


zu erweiſen. die dem Gewerkverein angehören, gefaßt. Gleich⸗ 

Peſt, 26. September Nicht geringes Auf- zeitig wurde beſchloſſen, daß keine Firma ohne 2 
Eben erregen die Ergebniſſe der Prüfungen von vorherige Zuſtimmung des Arbeitgeberausſchuſſes 2 
Einjährig⸗Freiwilligen, welche heuer zum erſten eine Erhöhung der beſtehenden Lohnſätze eintreten Er 
Male im Sinne des neuen Wehrgeſetzes ftatt- laſſen dürfe. 
finden. Namentlich in rein ungariſchen Gegenden „Die Angeftellten der Pferdebahn⸗ und Omni⸗ 
iſt das Ergebniß ein trauriges, ſo in Sieben⸗ buslinien in Birmingham hielten geſtern eine 
bürgen, wo an einer Stelle von ſieben Aſpiranten Konferenz, in welcher Reſolutionen zu Gunſten 


f f N N ) Metz) zu errichten, geht daraus hervor, daß in Ni ; g 3 
auſo cums A 55 Non de des 8 8 nur eine gemeinſchaftliche Schule beſitzen. lſaß Lothringen nicht weniger N 8 2300 5 Niederlage. ee A = 7 ge 3 
die beaglche Jamie alli en. ettesdienſt Dem Derfaffungsrecht engere zend werden aber fan eriſtiren, wovon allein 593 auf Metz ent- Schweiz. Omnibus eſellſchaften befördern 500,000, 00 Fahr⸗ 


derartige zuſammengeſetzte Verbände die rechtliche 


i allen. 
die Deſignirung des Geheimen Natur von Kommunalderbänden haben müſſen. 


Bern 27. September. (W. T. B) Die 


5 gäſte jäbrlich. 
Teſſiner Konſerrativen haben beſchloſſen, die heu⸗ 0 


eſtern wurde wiederum der ſchüchterne 


EEE: 


Verſuch gemacht, einen Poliziſtenverein zu grün⸗ 
den. Den Vorſitz führte ein gewiſſer Chapman. 
Die 50 erſchienenen Schutzleute gehörten 16 ver⸗ 
ſchiedenen Polizeirevieren an. Chapman ſchob 
tie Hauptſchuld für das Mißlingen der kürzlichen 
Agitation um Erlangung höherer Gehälter dem 
Umſtande zu, daß ſich die Schutzlente mit der 
jozialdemokratiſchen Föderation eingelaſſen hätten. 
Der neue Verein ſoll den Namen tragen „Natio⸗ 
naler Schutzverein uud Hülfsgeſellſchaft für Po⸗ 
lizei und Staatsdiener“. Die Vorbereitungen 
für die Gründung des Vereins ſollen übrigens 
im Geheimen betrieben werden. Seltſamerweiſe 
nahmen auch entlaſſene Schutzleute an den Ver⸗ 
handlungen Theil. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm. Die Wahlen zum ſchwediſchen 
Reichstage, welche ſeit einigen Wochen im Gange 
find, werden ausſchließlich durch die Parole „Frei⸗ 
handel oder Schutzzoll“ beherrſcht. Bei den letz⸗ 
len Wahlen war es den Agrariern und Schutz. 
zöllnern dadurch, daß auf Grund einer veralteten 
Beſtimmung die Wahlen ſämmtlicher — frei⸗ 
händleriſchen — Vertreter Stockholm's für un⸗ 
gültig erklärt und ſtatt ihrer die Kandidaten der 
ſchutzzöllneriſchen Minderheit als gewäylt prokla⸗ 
mirt wurden, gelungen, ſich auch in der zweiten 
Kammer eine Mehrheit au ſichern. Es wurden 
nunmehr ſofort fat alle Waaren mit hohen Zöllen 
belegt. Das Vorgehen der Mehrheit beider Kam⸗ 
mern rief ſolche Erbitterung hervor, daß bei den 
letzigen Wahlen zur zweiten Kammer den Frei⸗ 
ph die Mehrheit faſt gewiß iſt. Von den 
is jetzt bekannt gewordenen 193 Wahlen ſind 
112 auf Freiyändler, 81 auf Schutzzöllner ge⸗ 
allen, die Schutzzöllner haben ſogar ihren ein⸗ 
ßreichſten Führer Liß Olaf Larſſon, welcher 
der Kammer ſeit 20 Jahren ununterbrochen an⸗ 
1 7 hat, verloren; an ſeiner Stelle wurde ein 
reihändler gewählt, den Larſſon noch im Jahre 
1887 mit ziemlich großer Mehrheit beſiegt hatte. 
Es find nur noch 30 Wahlen rückſtändig, unter 
ihnen die 24 Wahlen Stockholms. Unter den 
Stockholmer freihändleriſchen Wählern herrſcht 
keine Einigkeit, jo daß es den Schutzzölluern, ob⸗ 
wohl fie ſelbſt ſich keinen großen Hoffnungen hin⸗ 
en, vielleicht noch gelingen könnte, einige Sitze 
u der Hauptſtadt zu erlangen. Die freihändle⸗ 
Mehrheit in der zweiten Kammer wird in⸗ 
en allgemein als geſichert angeſelen. In 
chweden beſteht die Einrichtung, daß, wenn 
beide Kammurn nicht 3 Ab 
immungen über ein Geſetz kommen, eine gemein⸗ 
chaftliche Abſtimmung ſtatlfindet. In der erſten 
ammer, deren Mitglieder ebenfalls gewählt wer⸗ 
den, muß zufällig eine außergewohnlich große 
Zahl Erſatzwahlen ſtattftuden. Von dem Aus. 
alle dieſer hängt es ab, ob die Freihandelspartei 
chon in der nächſten Seſſion über die Meorheit 
i einer gemeinſchaftlichen Abſtimmung beider 
Kammern verfügen w rd. In Fragen des Zoll 
tarifs entſcheiden die Kammern ſelbſtſtändig, dem 
König ſteht kein Veto zu. Eine ſrechändleriſche 
Mehrheit in beiden Kammern zuſammen würde 
den Fall des Schutzzollſyſtems und einen Kabi⸗ 
netswechſel bewirken. Die Erſatzwahlen zur 
eriten Kammer find indeſſen bis jetzt für die 
Streit, ändter inſofern ungunſtig ausgefallen, als 
ſich das Verhältniß zwiſchen Mehrbeit und Min⸗ 
verheit im Oberhauſe nicht geändert hat, die Er- 
langung einer Mehrheit bei gemeinſamer Ab: 
ſtimmung beider Kammern ſeitens der Freihänd⸗ 

ler iſt damit ſeyr zweifelhaft geworden. 


1 Nußland. 

Petersburg, 27. September. (W. T. B.) 
Die „Peterburgelija Wiedomoſti“ melden, der 
neue ruſſiſch⸗ſerbiſche Handelsvertrag könne noch 
nicht ratifizirt werden, weil Serbien ſich gegen⸗ 
über Oeſterreich⸗Ungarn und Deutſchland ver⸗ 
pflichtet hab', vor dem 17. September 1892 reſp. 
dem 25. Inui 1893 keinem anderen Staate gün⸗ 
ſtigere Privilegien einzuräumen, als es den ge⸗ 
nannten Staaten gewährt habe. Die ſerbiſche 
Regierung habe jedoch beſchloſſen, ruſſiſche Waa⸗ 
den bei der Einfuhr in Serbien einſtweilen zu 
denſelben Zollſätzen paſſiren zu laſſen, wie öſter⸗ 
reichiſch⸗ungariſche und deutſche Waaren. 


Serbien. 
Belgrad, 27. September. (W T. B.) Die 
zisherigen Nachrichten über die Wahlen der Städte 
fx 5 ergeben 9er h . der Radika⸗ 
en, es wurde kein einziger Progreſſiſt gewählt. 
Die Belgrader Radikalen 2 5 den Wahlſieg 
geftern Abend durch einen Fackelzug. 


Numänien. 
27. September. 


Bukareſt, 27. (W. T. 


B.) Sckutzmanns, verliebt. 


E aa ne de al DE 


unterhalten verbunden iſt. Gegen das außerhalb 
der Kanäle und Gräben wild ablaufende Waſſer 
iſt ein jeder Eigenthümer ſeine Grundſtücke zu 
decken befugt. Unter den Gräben und Kanälen 
ſind aber lediglich künſtlich angelegte Waſſerläufe 
zu verſtehen; es iſt deshalb unſtatthaft, dieſe 
Vorſchriſt auf jeden Waſſerlauf anzuwenden; 
insbeſondere unterliegen ihr nicht Vertiefungen, 
welche das wild abfließende Waſſer gelegentlich 
in dem Erdboden hervorbringt, oder zur Ent⸗ 
wäſſerung der Aecker dienende Furchen. 

* Der Schneider Abraham Collier 
feiert am Montag, den 13. Oktober, fein 50- 
jähriges Jubiläum als Schneider. Aus Anlaß 
deſſelben wird dieſes Feſt von Seiten der Orts⸗ 
krankenkaſſe 26, in welcher ſich die Schneider be⸗ 
finden, durch Konzert, Abendeſſen, ſowie ein 
Tanzkränzchen im Deutſchen Garten feierlich be⸗ 
gangen. 

* Der Provinzial⸗Lehrerverein, beſtehend aus 
102 Zweigvereinen, der Peſtalozzi⸗Verein, ſowie 
die Wilyelm-Augujta-Stiftung werden, wie wir 
hören, am Dienſtag, den 30. September, Mitt⸗ 
woch, den 1., und Donnerſtag, den 2. Oktober, 
in Neuſtettin tagen. 

— In der Woche vom 21. bis 27. Sep: 
tember wurden in der hieſigen Volksküche 2453 
Portionen verabreicht. 

— Die Bauräthe Jacobi und Hein⸗ 
reich hierſelbſt ſind zu Regierungs⸗ und Bau⸗ 
räthen, die Regierungs⸗Aſſeſſoren Jaſchkowitz 
und Knoblauch hierſelbſt zu Regierungs⸗ 
Räthen ernannt; ferner iſt den Eiſenbahn Bau 
und Betriebs⸗Inſpektoren Stös ger hierſelbſt. 
Wolf in Greifswald und Stempel in Stolp 
der Charakter als Baurath verliehen. 


Kunſt und Literatur. 


Gelegentlich des bevorſtehenden 4. Quartals 
machen wir unſere Leſerinnen auf die beliebte 


ordentlichen und gewöhnlichen Ablauf hat, f 


praktiſche illuſtrirte Frauenzeitung „Mode und dem Verhältniß mit der allzu theuren Dame 
voße [feines Herzens durch eine Ueberſiedlung nach 


Haus“ empfehlend aufmerkſam. Die 
Vielſeitigleit der weitverbreiteten illuſtrirten Zeit⸗ 
ſchrift iſt aus dem bezüglichen Inſerat in heu⸗ 
tiger Nummer erſichtlich. Genau zurechtweiſende 
Anſichtsnummer von „Mode und Haus“ koſten⸗ 
frei durch alle Buchhandlungen und durch die 
Expedition von „Mode und Haus“, Berlin W. 35. 
Weihnachtshandarbeiten in e 87 
158 


wahl in jeder Nummer. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Leona Dare, die auch durch ihre 
wiederholten hieſigen Engagements wohlbekannte 
„Zahnakrobatin“, iſt am jüngſten Sonntag, wie 
aus Paris gemeldet wird, auf entſetzliche Weiſe 
verunglückt. In jüngſter Zeit verlegte ſie ſich 
darauf, in Verbindung mit der Auffahrt eines 
Luftballons ihre tollkühnen Kunſtſtücke zu zeigen. 
An der Gondel war ein Trapez angebracht, an 
welchem Leona Dare, ſich ausſchließlich mit den 
Zähnen feſthaltend, hing. Am Sonntag ſollte fie 
dieſe Kunſt wieder zeigen, und zwar in einer 
Arena nächſt dem Boniogner Wäldchen. Der 
uſchauerraum war nicht bejegt, und als der 
allou ſich hob, erfaßte Leona Dare das Trapez 
mit den Zähnen und ſtieg mit dem Luftſchiffe 
empor, die Hände und Füße frei haltend, um zu 
beweiſen, daß ſie ſich ausſchließlich mit den Zäh⸗ 
nen feſthalte. Der Ballon ſtieg rapid, und da 
ſich ein ſehr heftiger Wind erhob, wurde er ge⸗ 
gen die Ufer der Oiſe getrieben. Der Luftſchif⸗ 
fer hatte die Ventilklappe geöffnet, um zu landen, 
aber der Ballon war in Gefahr, in die Fluthen 
des reißenden Fluſſes zu ſinken, und Leona Dare 
wäre rettungslos verloren geweſen. Um dem 
Schickſal des Ertrinkens zu entgehen, ließ ſie ihre 


Stütze los und ſprang von ſehr beträchtlicher Alles unumwunden eingeſteht. Sie ſelbſt ſchätzt 
Höhe herab. Sie fiel ſehr unglücklich auf Bäume die Zahl ihrer unglücklichen Opfer auf weit über 
uud Aeſte, durchriß mit ihrem Körper das Laub- 100; fie änderte in Warſchau, Praga und Um⸗ 
werk, und bewußtlos blieb ſie am Ufer Pie — Pre ihren Wohnſitz und wurde 
erun⸗ in ihrem € 
glückte, deren Sturz nicht bemerkt wurde, aufzu⸗ ſtützt, deren Namen fie dem Unterſuchungsrichter 
finden, und ſie wurde dann nach Paris überführt. bereits mitgetheilt hat, doch iſt bisher nur eine 
Die Verletzungen, die fie erlitten, find ſehr ernſte, ihrer Helferinnen dingfeſt gemacht worden. Be 


Es gelang erſt nach längerer Zeit, die 


ein Fuß iſt gebrochen und der Körper förmlich 
8 Ueberdies dürfte ſie ſich bei dem 
Falle eine Gehirnerſchütterung zugezogen haben. 

Breslau, 23. September. u ein bild- 
hübſcher junger Menſch von 17 Jahren vor der 
Strafkammer ſteht, weil er feinem Haufe 12,000 
Mark unterſchle gen hat, und wenn ihm als Mit⸗ 
angeklagte eigne pikante Figurautin vom Reſidenz⸗ 
Theater zur Seite ſteht — der innere Zuſam⸗ 
menhang der Sache iſt daun leicht zu errathen, 
und nur über die Details bleibt zu berichten. 
Theophil Löwy war Lehrling des hieſigen Bank⸗ 
hauſes O. u. S. und hatte ſich in Fräulein 
Martha Wittig, die Tochter eines ehemaligen 
Sie war, wie geſagt, 


Der König und der Prinz⸗Thronfolger * Mitglied des Reſidenztheaters und ſpielte im Pri- 


früh in Sinaja eingetroffen, an der enze 
wurden dieſelben von fämmtlichen Miniſtern en- 


vatleben die intereſſanteſten Liebhaberinnen⸗Rolleu. 
Der verliebte junge Mann ſchrieb ihr einen Brief, 


— . en 


der Geliebten wieder und macht ihr die freudige 
Mittheilung, daß er vom Onkel aus Afrika eine 
bedeutende Geldſumme erhalten habe. Auch er⸗ 
klärte er ihr, daß er nun via Berlin nach London 
gehen wolle, um dort ein Bankgeſchäft zu be⸗ 
gründen, und fragte an, ob ſie ihn ein Stückchen 
Weges begleiten oder vielmehr — wie er ſich 
thatſächlich in dem Schreiben ausdrückte — ihm 
„die letzte Ehre erweiſen“ welle. Am Mittag 
des 21. Juli hielten ganz unerwartet zwei 
Equipagen vor dem Hauſe, in dem Fräulein 
Martha wohnte. Herr Arthur Roll ſtürmte die 
Treppen hinauf, begrüßte die Geliebte und drückte 
ihr einen Tauſendmarkſchein in die Hand. Zu⸗ 
gleich kündete er ihr an, daß es nun an der Zeit 
ſei, ihm das letzte Geleit zu geben; zu dieſem 
Zwecke ftänden zwei Equipagen da, weil er wiſſe, 
daß die ſpröde Schöne nicht neben ihm durch 
die Stadt fahren wolle. Fräulein Martha ſtieg 
in die eine Equſpage ein, aber zur unangenehmen 
Ueberraſchung für Theophil alias Arthur einige 
Kolleginnen mit. Erſt draußen vor dem Thore 
ſtieg ſie um und ſetzte ſich zu Arthur, um ihm 
die letzten Minuten zu verſüßen. Kurz vor 
Deutſch⸗Liſſa ſchickte der junge Mann die ganze 
Geſellſchaft nach Breslau zurück und fuhr allein 
nach Liſſa, wo er ſich ein Billet nach Kohlfurt 
löſte. Unterdeß aber ſpielte ſchon nach allen 
Richtungen der Telegraph und meldete, daß der 
Banklehrling Theophil Löwy mit zwölftauſend 
Mark, die er auf die Reichsbank habe tragen 
ſollen, durchgebrannt ſei. In Bunzlau war die 
Fahrt zu Ende — ein Polizeibeamter legte ſeine 
Hand auf des Verirrten Schulter und brachte 
ihn nach Breslau zurück. Er hatte nur noch 
10,494 Mark bei ſich, denn ſeine allererſte 
Finanzoperation mit dem unterſchlagenen Gelde 
hatte darin beſtanden, daß er ſich für 470 Mark 
eine geldene Uhr kaufte. 

Reuig gen er heute vor Gericht feine 
That ein. r erklärte, er habe eigentlich nur 


Berlin entrinnen, zehrtauſend Mark an das 
Bankhaus zurückſenden und die übrigen zweitau⸗ 
ſend durch ſeine Mutter erſetzen laſſen wollen. 
Fräulein Martha ſelbſt erſchrak nicht wenig, als 
ſie bald nach ihrer Rückkehr hören mußte, der 
hübſche und nach Maßgabe feiner Kräfte auch 
freigebige Kavalier Arthur Roll ſei ein nunmehr 
durchgebrannter Bauklehrling Namens Löwy. 
Trauernd nahm ſie den ſchönen Tauſendmark⸗ 
ſchein aus der Schublade und lieferte ihn bei der 
Polizei ab. Es glückte ihr auch, ſich von der 
Anklage, um den unredlichen Erwerb des Tau⸗ 
ſendmarkſcheines ſchon bei Empfang deſſelben ge⸗ 
wußt und ſomit eine Hehlerei verübt zu haben, 
zu reinigen — obwohl der Gerichtshof reſp. der 
Vorſitzende ſich bei der Urtheilsverkündung dahin 
ausſprach, daß „eine ganze Reihe von Momenten 
die Angeklagte erheblich verdächtigte“. Martha 
Wittig wurde alſo freigeſprochen, Theophil Löwy 
dagegen muß ſeinen jugendlichen Leichtſinn mit 
einem Jahre Gefängniß büßen. 

Hamburg, 26. September. (Auch ein 
Jubilaum.) Vorgeſtern Nachmittag wurde eine 
im Hammerbrook wohnende Frau auf dem Nagels⸗ 
weg in betrunkenem Zuſtande auf dem Fahr⸗ 
damm liegend vorgefunden und in der üblichen 
Weiſe per ſchottiſcher Karre ins Arreſtlokal ge⸗ 
bracht. Es war dies bereits das fünfzigſte Mal, 
daß ſie wegen Trunkenheit in Haft gerieth. 

— Die in Warſchau dieſer Tage verhaftete 
„Engelmacherin“ Schwarz macht, wie die „M. 
D. Z.“ ſchreibt, gegenüber den Perſonen ihres 
Gelichters inſoforn eine bemerkenswerthe Aus⸗ 
nahme, ſie ſich Unterſuchungsrichter 
gegenüber nicht auf's Leugnen verlegt, ſondern 


erbe von mehreren Jüdinnen unter⸗ 


We des Kindes, deſſen zerſtückter Körper am 
eichjelufer aufgefunden wurde, gab die Schwarz 
an, daß ſie das Kind aus Grimm darüber zer: 
ſtückelt habe, weil es nicht ſterben wollte, trotz⸗ 
dem es mehrere Tage lang keine Nahrung mehr 
bekommen hatte. 


Schiffsbewegung. 

Bremen, 26. September. Der Schnelldam⸗ 
pfer „Lahn“, Kapitän H. Hellmers, vom Nord⸗ 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 
17. September von Bremen und am 18. Sep⸗ 
tember von Southampton abgegangen war, iſt 
geſtern um 8 Uhr Abends wohlbehalten in New⸗ 
hork angekommen. 


Bankweſen. 


Telegraphiſche Depeſcheu. 

Kiel, 27. September. Se. Maj. Panzer⸗ 
ſchiff „Oldenburp“ iſt heute Morgen 2 Uhr nach 
Wilhelmshafen abgegangen. 

Kiel, 27. September. Die Schiffsjungen⸗ 
Schulſchiffe „Rover“ und „Luiſe“ ſtellen Diens“ 
tag außer Dienſt. 

Lyck, 27. September. Bei der heute im 
4. Wahlkreiſe des Regierungsbezirks Gumbinnen 
(Stallupönen, Goldap, Darkehmen) ſtattgehabten 
Erſatzwahl zum Abgeordnetenhaus an Stelle des 
zum Ober⸗Regierungsrath beförderten bisherigen 
Abgeord ieten Landrath Bergmann wurden 323 
Stimmen abgegeben, welche ſämmtlich auf den 
Oberförſter Wörmbke⸗Turoſcheln (konſ.) fielen. 
Derſelbe iſt ſomit gewählt. 

Graz, 27. September. Ueber die Jagden 
in den ſteyeriſchen Revieren find jetzt folgende 
endgültige Anordnungen getroffen: Kaiſer Franz 
und Kaiſer Wilhelm treffen am 2. Oktober im 
Mürzſteger Revier ein, wo ſie bis zum 5. Okto⸗ 
ber jagen. Im Eiſenerzer Revier wird bis zum 
8. Oktober gejagt. Die Rückreiſe des deutſchen 
Kaiſers erfolgt am 9. Oktober über Hieflau, 
Budweis, Eger und Leipzig. An der Landes⸗ 
grenze findet auf ausdrückliche Weiſung hin kein 
Empfang ſtatt. 


Letzte Nachrichten. 

Bern, 27. September. Die gefamnte ultra- 
montane Partei verlangt die Wiedereinſetzung 
der legalen Teſſiner Regierung, deren Weiter⸗ 
funktion die Bundesregierung bisher nicht be⸗ 
willigte, und eutfaltet, von der fanatiſchen Geiſt⸗ 
lichkeit unterſtützt, eine große Agitation gegen die 
Bundesregierung und die geſammte liberale 
Schweiz. Der bisherige Teſſiner Staatspräſi⸗ 
dent Respini wird dabei als Ideal der Gerech⸗ 
tigkeit, der erſchoſſene Statsrath Roſſi als glor⸗ 
reicher Märtyrer und katholiſcher Glaubensheld 
in Volksverſammlungen gefeiert; die katholiſche 
Jugend entfaltet dabei wahren Rieſeneifer. Der 
Papſt hat ſich bereits in die Sache gemiſcht, 
indem er der Wittwe Roſſis ſein Beileid aus⸗ 
drückte. Der Teſſiner Putſch droht ſomit noch 
eine ſtarke Entzweiung in das Volk und die Be⸗ 
körten zu tragen. Die ſchweizeriſche liberale 
Partei, ſeit 1818 die Trägerin allen politiſchen 
Fortſchrittes, beharrt in voller Ruhe. 

Paris, 27. September. In einem hieſigen 
Verlage wird die Herausgabe des erſten Bandes 
der politiſchen Korre pondenzen des italieniſchen 
Staatsmannes Benedetto Cairoli vorbereitet. 
Wie verlautet, wird dieſe Publikation wichtige 
Beiträge zur Aufklärung der neueſten Geſchichte 
Italiens bringen. 

Stockholm, 27. Seplember. Bei den 
Reichstagswahlen in Stockholm fielen ſämmtliche 
24 Mandate zur zweiten Kammer den liberalen 
Freihändlern zu. 


Brriefkaſten. 
Anonyme Aufra 


agen und Zu 
ſchriften bleiben unberückſichtigt 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sountag⸗Nummer. — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sonutag⸗Nummer Beantwortung. 
A. R. 3. Selbſtverſtändlich gehört der Ein⸗ 
jährig⸗Freiwillige zun: Militär ohne Charge. 
Derſelbe kann auch auf der Bahn auf Militär⸗ 
billets fahren. Als „Chargirter“ wird er uur 
bei den Schaubuden ꝛc. betrachtet und hat die 
Normalpreiſe zu zahlen. — A. S., hier. Das 
Auswärtige Amt leiſtet bei der E mittelung Hülfe. 
— M. in R. b. P Wenn irgend möglich, wer⸗ 
den wir Ihrem Wunſche nachkommen. — L. A 
hier. Wenden Sie ſich an das „Direktorium 
der köuigl. Eiſenbahn⸗Werkſtätten in Stargard“, 
eine mechaniſche Abtbeilung befindet ſich dort und 
Sie werden ſchnellen Beſcheid erhalten. — M., 
Torgelow. Eine Wohnung, in welcher Ty⸗ 
phuskranke gelegen haben, darf von anderen Mie⸗ 
thern nicht eher bezogen werden, als bis den 
ſanitätspolizeilichen Vorſchriften (Desinfektion ꝛc.) 
genügt iſt. Was die zweite Frage betrifft, je 
müſſen die Damen die Wohnung räumen, wenn 
ihr Kontrakt abläuft; ein Verbleiben in der Woh⸗ 


— 


— —— 


. 


— 


Berlin, den 27. September 1890. 
Deutſche Jonds, Pfaud⸗ und Mer ende! 25 
Oeutſche N.-Anl. 4% 106,30 5 Schl.⸗Plſt⸗Bfdt „2% J 90 5 
do. do. 3¼˙ 99,50 b Denaliſch. do. 4% 10 
Tr. Sonfol. Anl. 4% 106209 | do. do. 2129 97.75 60 

3, 99,605 | Wege, ritterſch 3 200 84.0 G 
4% 101,506 | Hannever. eg 102 80 & 
. . 8 Heſſ.⸗Naff. do. 48 ie 
Pr. Staatsſchuld. 3% 93,755 Er u. Neumärt.4% 102,7 
Berl. Stadt⸗Obl.3½% 98,00 5 Lauenburg. Ribr. 4% 
do. do. 373 Pommerſche do. 4% 108 her: 
do. do. neue 31% 88,10 b Poſenſche do. 49% 103,0 
Weſtvr. r.⸗Obl. 3 —— Preußiſche do. 
Berliner Pfdbr. 5% 117,708 Rö. u. Beſif. do. 
do. do. Ai, 109805 [ Sächſiſche do 
do. do. 4% 104,40 8 Schleſiſche do 
do. do. 8% 38,1 Schl. Holſt. do 
Kur. u. ꝛteumärk. 3% 98,50 0 Badische Eiſe 
do. neue 3% 98,50 b bahn⸗Anleibe 


do 4% —.— iſche Anl. 
Laudſch. S.-Pfdbr. 4% een 
do. 


do. do. 
Preuß. St.⸗Aul. 
dr. 


102,80 & 
10².70 
195,008 


—.— 
195,56 @ 
— amburg Staats- 

3% 9775 80 8 Anleibe v. 1888 3% 8890 6 

do 2 3% 86,90 8 Hamburg. Rente 8055 93,25 6% 
Oſtpreuß. fdbr. 3½% 97,30 bG do. amort. 8 
Pommerſche do. 3½% 97,90 bc] Staats⸗Anleihed % . 

0 


dee de 4%/ „e er. Pran-Ant. % 11.46 
Poſenſche do. 4% 105,86 B | Baver. Präm.⸗Anl. 4% 143,69 5 
„De. do. 2 91,966 | GölneDtind.Pr.-1.32%185.65 0 
Sächſiſche do. 4% —.— Meininger 7 Guld.⸗ as 
Schl.⸗Polſ. Pſpb. 1% —— Lesſe. . N. 
Iremde Jonds. 5 
Aeguptiſche Aul. 4½% —.— m. St.-A. Obl.5% 10560 
do. do. 50% —— 1 do. amortb. 4 8,75 96 
Argentiſche Aul 5% 83,5 bc Muff. co. Anl. 19718d% —.— 
Butareſt. Stadt- A.5% 37,30 0 do. de. 1872 5% 97 
Buen.⸗Airec ld. (do. do. 1850 4% 95 “ 
Anleibe 5% 4. 00 b do. do. 1887 40% 5 
Italieniſchedtente 5% 84,20 do. Golbrente 8% 111.10 4 
Newy. Stadt⸗Anl.7%%6 —.— do. do, 188 ftpft. 5, 10.40 8 


89.40 5 


fl. 
do. de. 6 —.— (2 rient) 1878 5% 
Mexican. Anleibe 6% 95,6% G 5 Grzime-d. 1864 5% 177,00 b 
do. do. 20 d St. 30% 36,5 © | do. do. 18665% —.— 
Oeſterr- Gold. -I. 4% 35. 5 do. Bodener neue 24 302,16 5 
do. Papier-. 4½% 18709 Serb. Gold⸗Bidb. 5% 21.875 
do. do. 5% 30.70 , do. Meute 5% 2s be 
842 7 Eh 79,495 do. do. neue 5% 89,20 50 
Oeſt. 250 Fl. 1854 4% 128.75 un e Gold⸗ PER 
17 15200 1858 4% 338,2 G De 4 50.90 58 
do 1860 ergooſe 5% 127,50 68 riiche Papiere 
do. 1864erfooje — 326 25 G u var 00 
Num.St-A.DbL5% 102,0 0 
Eiſeubahn⸗Stamm⸗Actien. 
Eutiu-Lulbec 4% 35,0 50 Dur- Bodenbach 4% 248 25 7 
Ire uf. Guterb. 4% 90705 Gal. Farl⸗Lud. 4% 92,109 
Lübeck⸗Duchen 4% 177.20 Gotigarddahn 4% 205.106 
Mainz⸗xowige 4% 118.50 It. Mittelm.⸗B. 4% 114 70 U 


Marb.⸗Mlawta 4% 71,0% Kurst⸗Kiew. 5% 77 


Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —.— rei 3% 
Niederschl. Mark. 7 Oſtr. Frz.⸗ Std. 4% 114,25 „ 
Staats⸗Bahn 4% —.— o. b. 100,705 
Oſtrr. Südbahn 4% 102,5 b 5 do. Lit. B. Elbth. 4% 107,406 
Saatbahn 4% 45,50 % Süböſt. (Lomb.) 3% 70,76 8 
Stargard⸗Roſen 413% 102,50 6 Warſchau⸗Ter. 5% 14506 
Amſterd.⸗Nottd. 4% —.— do. Wien 4% 343,006 


Baltiſche Ei. 3% 68,505 


Eiſenbahn⸗Stamm Prioritäten. 
Altdamm⸗Folb erg. 47% 114,76 U 
Marb.-⸗Mlawka . „ 5% 112,90 66 
.. 5% 1177568 


Gifenbahn-Prioritäts-Obligationen, 
D- DIA:EIRR EhartoweAfow g. 5% —.— 


5. Tu 8. ai in Livr. % 
Berl.-Ang, Lit. C. 4%, —— G — 
Ber- Gen IK —— bark.⸗Arementſch g. 561 00.10 5 
Berl.⸗Haulb. do. do, Lior. St. 59% 102.10 6 

3. Emiſſion 4% Gr. Ruſſ. Siiend.g.3% 7976 & 
Brl.⸗Ud.⸗Migb. A 40 —.— Jelez⸗Orel gar. 80 —— 
Berl.⸗Stett. 4% —.— Jelez⸗Woroheſeh a. 100 —— 
Verte ace 


TER — Pest br. gar. 409% 100,00 6@ 
Cöln⸗Mind. 4. Em. 4% Kozlow-Woroneſch 8 
7. Em. 4% —.— 4 


5 gar. 4% 9,6068 
Magd.⸗Dalbſt. 13% —.— Kurst⸗Chaxkow g. 5% —.— 
do. Leidzigl⸗t. 9.4% — 


do. Chart.⸗Aſow 
bi, ‘ 


„ 


do. BAG —— LEN: 4 N 
. Lit. B. 3½% — — Kursk⸗Kiew gar. 2.60 
e 1b ‚et Loſowo⸗Sewaſtop. 5% 58,40 b 
do. Ein. v. 1879 4½ —— Mosco⸗Miaſan 4% 34.2050 
Saalbahn. 8 —.— do. Smolensk. g. 5% 100,40 5 
Gal. Carl⸗Vubtw. g. 4½% 89,50 @ | Orel⸗ Griaſy 
Gotidardb.4. Ser.5% 103,30 0 (Oblig.) . 4% 8,0 
do. cou. 4% 102,80 F 93,30 6 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ dilaſchk⸗Morczaust 
bahn „ „ 4% 24 60 0 | gar. . . . 5% 100306 
Kronprinz⸗Salz⸗ Nybinst-Bologyes% 988,25 6 
tammergut 4% 190,566 Schuja⸗Jvanowo 2 5 
Oeſt. Franz⸗Stb. 3 10,998 
alte gar, 3% 83,596 | Ru. Südweſt⸗ z 
Oeſt. Frauz⸗Stb. bahn gar. 49% 99,80 5 
1874 gar. 81,80 ren 855068 
Ne ya 81,258 vol’... 5% 101,60 66 
Oeſt. Frau- Stsb.5%% 107, 1 ® Warſchau⸗Wien E BEN 
do. do. Gold- Pr. 4% 109305 . Emiſſion — 6% 151,60 N 
Sudsſt. Bahn Wladikawkas gar. 4% 93.10 
(Lomb) . 3% 6,50 b Zarstoe-Seld” 5% 1 
Ungariſche DNS. j ‚Bacificll.6% 110,75 © 
2 Ne 96% 65 
Bren- Graiewe 5% 877 * N 


Hypotheleusgertifieniee 
Olſch. Grund ⸗ Pd. Pr. B. Ex. uuküudb 
. 81% 5 


3. abg. 0. 115). . 40 16 fh @ 
Diſch. Wrund⸗ Pd 


5700 . be. (tb. 100) 49% 100,70 ber 


abg... 32% 97,00 @ Ur. Seuteb, DB. = 
Diſch. Grund- id. - rb. 110) She San 
5. abg. N 95,908 do. do. (73.1100 4% N 
Diſch. Grundſch.⸗ do. do. (xz. 100) 46, 10 1228 
NeatOblig. 4% 101.50 b% de. d. _ 3% 35, r 
Otſch. Hd. Pl. de. do. Gem. bl. 3½% 95.80 50 
4.8.8. . ee 11.7 % Pr. Spell. B. 1. . , 117 00 
do. do. do. 4% 10,0% / (xz. 1200 ; 40 2. 
bo. do. cum 5 4% 101 30 b De, N „ 
8 = 42 —.— (rz. 100) 1105 11 
do. do. sn 3½ 906,00 5 2 155 * BERN 96.30 G4 
pyp.⸗B. 1. o. 5 
N er 3 “ ᷣ— derne „ eine 
Poumm. 2. u. Fon 3 3 4% 101.80 00 
„ 1100 —.— n. 15 
20 nn. 2.0110) 4 —.— Pſebr. (bb. 004% 100,50 5 
Pomm. I. (r. 100% 4% 9,5 G Sit. Nai dur. 18 26 U 
i . r. * 0 
Fa 110) kund „ 11,000 bo. 0. 5 105% 
f 18. do. do. (rz. . 
. „ 5% 107598 de. do. (l. 100) 4% . 0 
Bank- Papiere. 


Div. p. 1838 Div. p. 188 
Be. . Spr.⸗Erd. P. Ps 7138 6 Diſch.Geuoſſenſch. 7½ 13.50 6 
Berliner Caſſeuver. 5½ 185 9% 8 Digsc-Goumaud. 12 128,50 50 
do. Pandelsgei. 10 172,466 Dresdner Baut 9 164,50 50 
do. 9 5 sen! ern rare 5 4 1370068 
Brest. Disc. Baut 6%, 108.76 @ omm. pyp. couv. N 
Darmfädter Daut 9 —— r. Seitr.-Bod. 9 10 h 
Deuiſche aut 9 28% s Reich baut 9. 148,50 K 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


> pfangen. in welchem er um ihre Bekanntſchaft bat, und Gotthardbahn 4 pet. Obligationen. Die nung wäre nur dann möglich, wenn durch Phy⸗] vera Berge. % 12,1 % Hartott Berzu. 4 11166 
—— — zwar 2 Unterhaltung eines ji Ber. nächſte Ziehung findet im Oftober ftatt, Gegen ſikateatteſt feftachtellt wird, daß der Tranepert 85e sm 7 170 ee Karen. rana. 5107288 
| Stetti N icht 2 Die Dame war dem Jüngling im Le⸗ den Koursverluſt von eirca 3 Prozent bei der der Kranken nicht möglich, daun hätten dieſelben Yonijacine 4 123,006 Louise Tieſbau 3½ 1207564 
N} 3 a ettiuer Nachrichten. bensalter um 7 Jahre und au — Klngbeit um Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karlſ jedoch die Unkoſten zu tragen, welche dem ſpäteren Peruſſa dae. 1 8408 Beedle 12 22358 
. 2 Stettin, 28. September. Der Okteber⸗ das Dreifache überlegen; ſie ſchrieb zurück, daß Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, Miether durch das Nichtbeziehen der Wohnung Tocrunnder St. Steben. ug. An 16.608 
E Seen Eee Be are 3 ſie „auf dieſen Mumpitz nicht hereinfalle“. Theo⸗ 5 ee für eine Prämie von 4 Pf. — 10 An. 90300 = Ps 5 ee rn 3 122161 * do. St.- Br. 7½ 199.40 N 
5 i Pro P 7 re ahr l N a 5 5 mmt 8 Nr. . Str.⸗G.⸗B.: 
Be! l phil Löwy, der übrigens feine Briefe mit „Ar⸗ eſti 3 . „Wer 
* > aan * et am 21., fon: thur Roll“ zu unterzeichnen beliebte, ließ fü unbefugt Titel, Würden oder Adeleprädikate an⸗ Induſtrie-Vaplere. 9 
44 gn der Woche dom 14. bis 20. Sep- licht abichreden und ſch ieb Brief um Brief, Börfen- Berichte. nimmt, in gleichen wer ſich eines ihm nicht zn mier drr 4 12g b Ber Bes, I f 8280 a 
FIT temiber kamen im Megiern ags⸗Bezirk Stettin 125 und die Künſilerin ließ ſich erweichen und fragte amburg, 27. September, Vorm. 11 Uhr. kommenden Namens einem zuständigen Beamten aden e. 8 . e enn 2 151,406 ? 
wie enge, und 16 Tetesfalle in Felge a zurück, wieviel fie Herrn Roll eigentlich werth Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average gegenüber bedient, wird beftrait * 2) Die Strafe 54 de. 8 46 e e 1) 5550 h 
Aan ſteckenden Krankheiten der Am fei. Die Antwort läntete: „Jeden Monat 20 Santos per September —,—, der. Dezember ann vom Richter bie zu. 150 Mark ober Hut der, de. n e, Ne Bari") Mas 4 
N F  flärfften trat Diphtherie auf, woran 48 an . 5 wieder ein Au . per 21 5 per März 1891 78,25, per Mai 77,50. 8 Urt Peine Bei die — 1 aden nung | 
a 4 N a - Fräulein Martha engagirte ſich nicht auf dieſes Ru hig. 2 RE a 8 - Bree Bude, 5 —— / Ormomweite 12 171.50 5% 
¹˙50 lu JVJVVJVVVVVVJJJ%%/%K! f ꝗ ] Lehen RER & Mais 51 RER: 4 ie 
min Kreife Pandow, 11 Erkrankungen (1 Todes- die perſönliche Bekauntſchaft eines Abends im Zuckermarkt. (Voermittagsbericht!) Rüben⸗ Falle könnten die Schrifeſtücke angefochten wer⸗ (Seen ee. 4% Sf Fenn dene, 8. 87.0082 
Mr fall) im Areiſe Enayig un 3: Eleikmen Theater zu Stande, und fie hatte für den jun- rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Reudement, den. — Die weiteren Fragen betreffen . 5 Sd, 18 fe 8 Sg n 
5 Toresfälle) in Stettin. Sedann folg en gen Mann arge Verlegenheiten im Gefolge. Er neue Uſauce, frei au Bord Hamburg per Septem“ verhältniſſe hieſiger Bewohner, über — ee Nen e 4 - 108.008 
Ma ern mit 4 Erkrankungen (1 Todesfall), batte der „Rünftterin“ erzäklt, daß er Dffisier ber 13,10, per Dfteber 120 ver dezember dez nne Derbaänii Ienmr em 3 2, | alien eb 1ii2ıg 
Be ern Art) im Br], (ale Min 10, De ur am BO, Bo mn DET V/ ĩ¾ Ferse > ehem, ne 
FE Demmin, 8 Erkrankungen in Stettin und 6 Er- Onkel in Mfrifa, der dort unerjgöpflihe Hold Sole, 27. September, Mann. The Se ; ver. 1) Auf alle Fälle Ei ag F. S8. 2, 1420 @ | Or. dete . 1020088 
0 eee f minen beſitze, anſtändige Taichengelver bekäme. treidemarkt. Weizen hieſiger loko 18,50 erhalten. — J. H., bier. ! inne- St. Walhm-Aet e ee ee . 
A 37477 ee 20 Berne ( Todes- Die junge Dane begehrte daraufhin, in Equipa⸗ do. fremder lolo 22,50, do. per November 19,15, |müflen Sie bie gejebfiche eh Mes 1440 1 E 1 —— 25 See, u 1072590 N 
5 Fa), Loden 11 Perſenen in Slettin uud 6 Per⸗ gen eg ß ben zu faßte und ließ ſich per —. . No g 9 ee 15,50, li rn 09 9 Sr. Selen, eee g | 
; er 2 an 2 5 Abends nich dem Theater in Weinhandlungen fremder loko 18,25, per November 16,55, per 1 eee eee 7 ö 5 | 
%% ĩ . % bieirer, foto 18,00, 2) Sämmiliche Abennenn aOaHeU Dr eeIhen re TE | 
* Rande D Aiden traukte ſoupirte und die theuerſten Weine dazu trank, fremder 17,50. Rüböl loko 66,09, per Oktober Über Freiinſertien. — . B. 5 or- Aagen- Hung. 420 1109,65 © | Germania 3 9 
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Stab bermit aufgefordert, daſſelbe bis zum 15. 


— — 


In harter Ichnle. 
Roman von Gu ſtav Im me. 
6) 


„„Man hat ſchon beſſere Leute um gering 
fügigerer Urſachen willen gehenkt,“ fuhr Gring⸗ 
muth unerbittlich fort. „Nehmen wir einen 
anderen Fall, ſie wäre heute wirklich geſtorben, 
man hätte Sie ja für den Mörder halten 
können.“ 

„Aber ſie hat's doch ſelbſt gethan.“ 

„Könnten Sie das beweiſen? Wer heizt ges 
wöhnlich die Oefen?“ 

„Meine Frau.“ 

„Mann und Weib iſt ein Leib. Die Frau hat 

Ihrem Auftrag gehandelt, die Frau muß dem 
Nanne gehorchen, das willen Sie ja doch, 
Meiſter Hart?“ 

Der arme Meiſter f ö 
‚arm ſollten wir alten Leute denn wohl eine 
olche Unthat thun und uns am fol? jungem 
3 A nergteifen . 8 = 
us Habſucht, Meiſter Hart, aus Hab⸗ 
fucht, Gold Ebdelſteine haben ſchon Viele 
Beblenget, und Edelſteine h 0 ſch ; 

„Sie ift ja arm wie eine Kirchenmaus. 

Das können Sie leicht ſagen! Hat Ihre Frau 
nicht in letzter Zeit mehrmals Goldſachen beim 
Goldſchmied verkauft?“ N 
E Der Schneider wurde todteubleich. 

„Ich hab's ihr ja immer gejagt, fie ſoll die 
Dachſtube nicht vermiethen,“ ſtöhnte er. „Die 
Geſchichte bringt uns noch in's Unglück, nach ihr 
gefragt iſt heute auch ſchon worden.“ 

„Nach Ihrer Frau?“ 

„Nein, nach Fräulein Schmidt.“ 

„Von der Polizei?“ £ 8 

„Nein, es war ein Herr da, der ſagte, ſie 
bätte drei Zimmer bei ihm gemiethet und er 
wollte ſich e. kundigen, ob fie zahlen könne und 
ob fie moraliſch fer. Aber meine Frau ſagte, 
das wären faule Fiſche, da ſteckte was anderes 
dahinter und brummte, daß ich zugegeben hatte, 
die Schmidt wohne bei uns.“ 


ſtöhnte und keuchte. 


Sladlverordneten-Verſammlung. 


Am Donnerſtag, den 2. kft. Mts., keine Sitzung ⸗ 


„Da haben wir's ja, man forſcht ſchon nach 
ihr, Meiſter Hart, Meiſter Hart, ich fürchte, 
Sie haben ſich da eine ſehr böſe Suppe ein⸗ 
gebrockt.“ 

Der Schneider raug die Häude. In ſeiner 
Aungſt war er aufgeſprungen und lief im Zimmer 
auf und ab, Gringmuth ließ ihn eine Weile 
gewähren. Endlich begann er wieder: 

„Faſſen Sie ſich, Meiſter Hart, vielleicht wird 
noch Alles beſſer, als Sie denken. Todt iſt ſie 
ja nicht, des Mordes können Sie nicht mehr an⸗ 
geklagt werden.“ 

„Aber der Hehlerei, der Polizei⸗Kontravention, 
was weiß ich Alles! Der Herr, der heute da 
war, kam gewiß von der Polizei.“ 3 

„Ihre Lage iſt ſchwierig,“ verſetzte Gringmuth 
mit großem Ernſt, „aber doch nicht hoffnungslos. 
Sie dauern mich, ich will zuſehen, ob ich Ihnen 
helfen kann.“ x 5 a 

Der Schneider athmete auf. „Lieber einziger 
Herr Gringmuth, das wollen Sie wirklich! Da 
ſieht mau, wie man Sie verkennt, wie man Sie 
verleumdet! Aber man ſoll mir nur wieder⸗ 
kommen, man ſoll Sie nur wieder einen 
Wucherer, einen hartherzigen Menſchen nennen. 
Ich werde in der Stammkneipe auf den Tiſch 
ſchlagen und jagen —“ 

Er hob die Hand, um pantomimiſch anzudeuten, 
was er zu leiſten geſonnen ſei, aber Gringmuth 
fiel ihm in den Arm und in die Rede: 5 

„Das werden Sie bleiben laſſen, Meiſter Hart, 
Sie werden überhaupt gar nichts ſagen und gar 
nichts reden! Es mag nach Fräulein Schmidt 
von heute an fragen, wer da wolle, Sie geben 
keinen Beſcheid. Sie wohnt nicht hier und 
damit baſta.“ . 

„Wenn aber die Polizei kommt?“ 

„Die kommt nicht, wenn Sie ſtill ſind. Er⸗ 
fährt man aber nur eine Silbe von dem Selbſt⸗ 
mordverſuch, jo haben Sie fie auf den Hals, 
darauf verlaſſen Sie ſich. Es geht an Ihren 
Kragen, wenn Sie nicht reinen Mund halten.“ 

„Ich ſchweige wie das Grab,“ betheuerte der 
Schneider. 
„Das will ich Ihnen rathen, Meiſter Hart, es 


Jubiläum! 


Shale en . Senken Dr. Scharia: Verein früherer Schüler der 


Stettin, den 25. September 1890. 


Stettiner Stadt⸗Anleihe. 


Die 3½% igen Stettiner Stadt⸗ Anleihe Scheine 
werden von unſerer Kämmerei⸗Kaſſe bis auf Weiteres 
zum Kurſe von 97½ % verkauft. 


Der Magiſtrat. 


Vacante 
Stadtbaurathsſtelle. 


Durch Penſionitung des bisherigen Inhabers iſt in 
unſerer Stadt die Stelle eines beſoldeten Magiſtrats · 
Mitgliedes und zwar die des Stadtbaurathes für das 
Hochbauamt zum 1. Jannar 1891 auf zwölf Jahre 
du beſetzen. 

Due Aufangsgehalt ft auf 6000 Mk. jährlich feſt⸗ 
geſetzt. Die Fürſorge für die Hinterbliebenen erfolgt 
wie bei den Staatsbeamten. 1 

Geeignete Bewerber, welche die Prüfung als Regie⸗ 
rungs⸗Baumeſſter beſtanden haben, werden eingeladen, 
ihre Meldung unter Beifügung der Zeugniſſe und eines 
Lebeuslanfes bis zum 1. November d. J. an den 
unterzeichneten Stadtverordneten⸗Vorſteher einzureichen. 

Stettin, den 26. September 1890. 


* Die Stadtverordneten. 


— Dr. Scharlau. 
Stettin, den 26. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Jutz biefigen Berckhoff⸗Stift find die Wohnungen Nr. 6 

un Be. 19 frei geworden. K 

3 Helfsbedürfſge Ehelente, von denen der Ehemann 
— das Bürgerrecht nach der Städte Ordnung von 

ge befigt oder 10 Jahre lang die Gemeinde⸗Steuern 
zahlt hat, wollen ihre etwaigen Bewerbungen bis 


zum 11. 3 d. Is. einſchließlich ſchriftlich bei uns 


einreichel 
Der Magiſtrat. 
Berckhoff⸗Stifts⸗Deputation. 
Stettin, den 27. September 1890. 


Bekanntmachung. 


A. Die Erd⸗ und Zimmerarbeiten zum Bau des ſtädtiſchen 
Aude baus am Bollwerk ſollen im Wege der öffentlichen 


iind Reibung verdungen werden. Angebote hierauf 
ſegelt bis enkſprechender Aufſchrift verſehen und ver⸗ 


Dienſtag, den 7. Oktober, 


EN Vormittags 10 Uhr, 

| N die unterzeichnete Bau⸗Deputation einzureichen. Be⸗ 

g igen und e können während der 
euſtſtunden im Bau⸗Vürcau, Zimmer 38 des Nath⸗ 


hauſes ein 3 f 
„eingeſehen, die letzteren auch gegen Zahlung von 
0 Pig. in Empfang genommen werden. 3 


ie Ban-Deputation. 
Stettin, den 18. September 1890. 


Bekanntmachung. 


Wir machen hierdurch bekannt. daß vom 1. Oktober 

. ab Gageskranle in das ſtädtiſche Krankenhaus 

wehr aufgenommen, vielmehr durch Vermittelung 

A Önigfichen Polizei⸗Direltion hier, der Privat⸗Irren⸗ 
Hält Bergquell überwieſen werden. 


Der Magiſtrat, 
r 
Bekanntmachung. 


iejenigen Einwohner des Amtsbezirks, welche im 
Jahre 1890 das Wandergewerbe betreiben wollen, 


d. Is. bei i falls 

werden ie detre ze nur anzumelden, audernfa = 

ar nden G ei {bit 
A Nuzuſchreil en h n ji Gewerbetreibendenes ſich fe b 


3 , wenn ihre Anträge bis zum Be⸗ 
Ber Jahres 1891 nicht zur Erledigung gelangen. 
„den 14. September 1890. 
Der Amtsvorſteher. 
Wolf. 


in Züllchow. 
a: einem lange gefühlten Bedürf⸗ 
ii zu genügen, wird für die Kranf- 
tsfälle der Dienſtboten vom 1. Okt. 
C. ab ein Abonnement eingerichtet. 
9 tu erträge find bei obiger Verwal⸗ 
ug entgegenzunehmen. 3 


4 und e 
riedenshof. 
Mae beginnt am 9. Oktober. Anz 


5 
2 
* 


ule und Seminar werden täglich 


a Natalie Rauseh, 


Friedrich⸗-Wilhelms Schule. 


Zu dem am Sonntag, den 28. d. Mis, ſtattfinden⸗ 
den Commerſe erhalten diejenigen Mitglieder, welche 
keine Theilnehmerkarten gelöſt haben, Eintrittskar en 
zum Preiſe von 1 % an Sonntag Abend von 7 bis 


8 Uhr im Konzerthauſe. 
Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Junge Leute von 15 bis 23 Jahren, welche eine 
Volksſchule, Mittelſchule oder die untern Klaſſen des 
Gymnaſtums (Quarta, Tertia A u. B) beſucht haben 
und ſich dem Poſtfache widmen, d. h. Poſt⸗Aſſiſtent 


werden wollen, nehme ich heute und morgen in die 


Poſtſchule, Kleine Domſtr. 24 1 l., auf, wo dieſelben 
die ihnen noch fehlenden Kenntuiſſe in Kürze erreichen. 
Jnskowski, ſtaatl. geprüfter Lehrer für Latein, 


Franic und Deutih. 
Zurückgekehrt: 
Dr. Haase. 
An meinen Zuſchneide⸗Unterricht 


Bitte ſich zu meld. Simm, Eliſabethſtr. 58, H. 


Gehobene Mädchenschule 


gr. Wollweberſtr. 39. 
Das Winterhalbjahr beginnt den 9. Oktober. Zur 
Aufnahme neuer Schülerinnen bin ich von 10 —1 Uhr 
bereit. ; ' Marie Kopp. 


SEkldliſce 
höhere Mädchenſchule, 


Mönchenſtraße 32—33. 

Der Unterricht im Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, 
den 9. Oktober. Aufnahme, bezw. Prüfung der 
aufzunehmenden Schülerinnen findet Mittwoch, den 8, 
Oktober, von 9—11 Uhr ſtalt. 

Während der Ferien bin ich täglich von 11— 12 Uhr 
zur Entgegennahme von Anmeldungen im Schulhauſe 


anweſend. 
Haupt. 


Lehrerinnen⸗Seminar. 


Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ol⸗ 
tober. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 9 Uhr an. 
0 Haupt. 


Konservatorium 
der Musik. 


— befindet ſich vom 2. Oltober an 
Moönchenſtraße Nr. 27—28. 


Karl August Fischer. 


Kronprinzenftr. 21. 


meldungen 

Moltkeſtraße 10, 
4—6 Uhr im Schulhanſe. 

Kaiharina Wolf, 


Stadtgymnaſium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer 
ſtatt am Mittwoch, 8. O 


die der Vorſchule um 11 Uhr 


Tauf⸗ bezw. Geb } 
Wiederimpfungsſchein und das Abgangszeugniß 


Schule. 
zuletzt beſuchten Sch Lemeke. 


blumen können noch einige Damen theilnehmen. Auch 
find ſämmtliche Werkzeuge und Blumeubeſtandtheile 
wieder eingetroffen und verkaufe ich dieſelben zu billigen 
Preifen. M. Piper, Albrechtſtraße 8, 2 Tr. 


Harienstüis-nymnasium. 


Die Prüfung und Aufnahme neuer Schüler erfolgt 
am Mittwoch, den 8 Oktober, Be 0 
Gymmaſialklaſſen um 9 Uhr, für die Vofſchule um 11 
uhr im Konferenzzimmer (1 Tr. hoch, Nr. 2). 


etwa ſchon beſuchten Schule. — 
lönnen neue Schüler nicht eintreten. 


Veicker. 


von P. Nitsehke, 
Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 


ſtalt beſtanden wurde 
Penſionen. Proſpekte und Aus 
A. Roekstuhl. 


% 


f. Herren⸗ u. Knaben⸗Garderobe k. n. Schüler theilnehmen. 


Das Unterrichtslokal — bisher Auguſtaſtraße Nr. 9 


Höhere Maͤdchenſchule, 


Das Winterhalbjahr beginnt am 9. Oktober. Au⸗ 
täglich von 10—12 Uhr bei Frl. Gillet, 
oder am 8. Oktober, Nachmittags von 


Schüler findet 
ktober, Sormitfags 20 f 
im Konferenzzimmer 
Anſtalt (gr. Schanze 8, 1 Tr.). Boraulegen find 8 

burtsſchein, der Impfungs⸗ bezw. 
er 


! — ., . TR Im 
An meinem Unterricht im Anfertigen von Papier: 


Vormittags, für die 


Bei⸗ 
zub ingen iſt Tauf⸗ bezw. Geburtsſchein, Impf⸗ bezw. 
Wieder mpſſchein und das Abgangszeugniß von der 


n Ua und IIb O 


E Poſt-Vorbereitungs-Anſtalt 


Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtge⸗ 
hülfen⸗Prüfung, welche bisher von 62 Schülern der An⸗ 
Aufnahme jeder Zeit. Gute 
ft durchden Vorſteher 


iſt die einzige Möglichkeit, unter der Sie mit 
Ehren aus der Geſchichte kommen können und 
die Bedingung, unter der ich Ihnen helfe. Er⸗ 
zählen Sie einer Menſchenſeele ein Wort von dem, 


was heute hier paſſirt iſt, ſo ziehe ich meine 
Hand von Ihnen ab. Merken Sie ſich das. 
Gute Nacht, Meiſter Hart. Und noch eins, 


befehlen Sie auch Ihrer Frau, daß ſie ſchweige!“ 

„Ja, wenn ſie nun aber nicht will!“ 

„Sind Sie nicht Herr im Hauſe? Nun 
ſchweigen Sie nur, mit Ihrer Frau werde ich 
fertig”, fügte er, die Angſt des armen Pantoffel⸗ 
helden ſehend, gutmüthig hinzu. 

„Der iſt beſorgt und aufgehoben!“ rief Gring- 
muth, ſobald die Thür ſich hinter dem Schneider 


geſchloſſen hatte. „Noch ſehe ich nicht klar in 
der Angelegenheit, aber ich wittere ein Stück 


Arbeit für mich und dieſe Witterung 
noch ſelten betrogen. Für's Erſte mußte die 
alte Schwatzbaſe zum Schweigen gebracht 
werden, der läuft ſonſt noch heute Abend in die 
Weißbierkneipe, erzählt die ganze Geſchichte und 
wir haben den Eklat. Ich mache aber die 
Dinge lieber im Stillen ab. Bin ich doch ein 
Wucherer, deſſen Geſchäfte das Tagelicht ſcheuen“, 
ſetzte er mit einem bitteren Lächeln hinzu. „Ver⸗ 
ſuchen wir es jetzt etwas Licht in die Geſchichte 
zu bringen, die beiden Briefe, die ich da oben 
in aller Eile eskamotirte, können wahrſcheinlich 
Auskunft geben. Waren ſie doch in der Abſicht 
geſchrieben, nach dem Tode der Verfaſſerin ge⸗ 
leſen zu werden. Menſchen, die ſich ſolchen 
1 Far pflegen gewöhnlich ausführlich 
zu ſein. 

Er zog die Briefe aus der Taſche und las die 
Auſſchriſten: 
„An den Baron von Reina und an den 
Grafen Falkenberg; Tauſend, wer ſähe es der 
Dachſtube au, daß die Bewohnerin ſo ariſto⸗ 
kratiſche Bekanntſchaften hat. Der Dachſtube 
nicht, aber ihr ſah man's an, wohin fie gehört. 
trotz ihres Anzuges und ihrer Umgebung. Alſo 
Falkenberg finde ich auch wieder auf meinem 
Wege. Das Maß wird bald voll ſein! Auch 


hat mich 


der Barou ſteht auf meiner Liſte, freilich bisher! 


Fränkel 


eschäft 


Behrenstrasse 27. BERLIN WM. Behrenstrasse 27. 
Reichsbank - Giro - Conto * Telephon No, 60 


vermiitelt Gassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte zu den 


Jean 


Bank- 


2 
cou'antesten 


u. Prämiengeschäfte“ (Zeitgesch 


Lebeus⸗, Penſions⸗ 


Kostenfreie Controlle verloosbare.* Effecten, 
Kostenfreie Coupons-Einlösung. 

Billigste Versicherungen verlocsbarer Effecten. 

Nein tglich erscheinendes ausgiebigstes Börsenresumé, sowie meine in 9. Aufl. erschienene 


rose lsanlage u. Speculatton mit besonderer 
2 De 15 Alte mit beschränktem Risico) versendegratieu.franco. 


„luna“ 
und . 


mehr als Opfer, als in der Eigenſchaft eines 
Verbrechers.“ 

Er trat au den Schreibtiſch, zündete einen 
daſelbſt ſte enden Wachsſtock an, 
daran die Klinge eines Federmeſſers und öffnete 
mit großer Gewandtheit und ohne die mit 
einem Petſchaft, auf welchem ſich ein Woppen 
und die Freiherrn⸗Krone befand, ausgedrückten 
Siegel zu verletzen, die Briefe. Inſtinktmäßig 
griff er zuerſt nach dem an den Baron über⸗ 
ſchriebenen. Das Kouvert enthielt einen Bogen 
ſtarken glatten Papiers, wie man ſich deſſen in 
den vornehmeren Kreiſen zu bedienen pflegt, wie 
denn auch Kouvert und Siegellack die gleiche 
Eleganz zur Schau trugen. Die Schriftzüge 
waren zierlich, aber von einer Feſtigkeit, die bei 
einer Frau und noch dazu bei einer ſo jungen 
Frau auffallen mußte und auf einen nicht ge⸗ 
wöhnlichen Charakter ſchließen ließ. 

„Mein Vater!“ las Gringmuth, den Brief 
entfaltend. Verwundert ließ er die Hand ſinken. 

„Ihr Vater! Meine Nachbarin aus der 
Dachſtube wäre die Tochter des Barons von 
Reina, eines der reichſten Edelleute des Landes! 
Auf die Enthüllung war ich freilich nicht gefaßt. 
Doch leſen wir weiter.“ 

„Es iſt eine Sterbende, die an Dich ſchreibt 
und Angeſichts des Todes herrſche Wahrheit 
zwiſchen uns. Wenn Du mich als ungehorſame, 
pflichtvergeſſene Tochter verdammſt, jo vergiß 
nicht, daß auch der kindliche Gehorſam, auch die 
kindliche Ehrfurcht Grenzen haben. An einer 
ſolchen Grenze war ich angelangt. Mit dem 
Augenblicke, wo Du taub gegen meine Bitten, 
meine Vorjtellungen, mein Flehen, eine franzöſiſche 
Abenteurerin in das Haus der Barone von Reina 
führteſt, als Du ſie die Stelle entweihen ließeſt, 
die meine Mutter geſchmückt, da war meines 
Bleibens nicht mehr unter Deinem Dache. Für 
die Tochter des Barons von Reina, die Enkelin 
der Grafen von Wildenfels gab es keine Gemein⸗ 
ſchaft mit Leuten, die noch weit ſchlimmer als 


teurerinnen zu Deiner Gemahlin zu erkoren 


wagteſt und damit Deinem Namen einen unaus⸗ 


löſchlichen Schandfleck anhefteſt. Du wollteſt mir 


erwärmte ihre Gefährtin auch noch zur Geſellſchafterin, zur 


mütterlichen Freundin aufdrängen. Ich ſah in 
ihr nur die Kerkermeiſterin und entfloh. Am 
liebſten hätte ich die Stätte meiner Geburt, mein 
theures Reina, mit mir verſchwinden laſſen, 
damit es nicht von jenem verächtlichen Weibe 
betreten werden konnte — ich vermochte es nicht. 
Ich vermochte weder Dich Deiner Verblendung 
zu eutreißen, noch unſer Haus vor der Schande 
zu bewahren, ich konnte nur ſelbſt die Be⸗ 
rührung mit der Gemeinheit entfliehen. Wer 
bürgte mir dafür, daß ihr verpeſtender Hauch 
nicht auch mich beſudele? War ihr doch der 
Freund meiner Jugend, Ulrich, der mir Liebe 
und Treue gelobt hatte, ſchon zum Opfer 
gefallen! 

Gekränkt an meiner Ehre, verrathen an meiner 
Liebe, erſchüttert in meinem Glauben, in 
meinem Vertrauen zu Demjenigen, der mir bis⸗ 
her Inhalt meines Lebens, Leitſtern, Stütze und 
Zukunft geweſen war, ärmer als die ärmſte 
Bettlerin, ging ich aus Deinem Hauſe. 

Ich hätte nach Süddeutſchland zu den Ver⸗ 
wandten meiner Mutter fliehen können, ich wollte 
unſere Schmach nicht weiter tragen und ich 
wußte auch, Du würdeſt mich zurückverlangen 
und man würde mich Dir ausliefern müſſen, 
denn ich ſtehe ja unter väterlicher Gewalt und 
vor dem Geſetze haſt Du nichts gethan, was Dich 
dieſes Rechtes verluſtig machte. Ich floh in 
Armuth und Dunkelheit, dort wähnte ich mich 
am ſicherſten geborgen. Meine Bedürfniſſe er⸗ 
ſchienen mir ſo gering, ihre Herbeiſchaffung ein 
Leichtes. Ich habe dieſen Irrthum, dieſe Un⸗ 
lenntuiß der wirklichen Verhältniſſe ſchwer ge⸗ 
büßt, ich bezahle ihn mit dem Leben. Es iſt 
mein Irrthum, den ich bezahle, nicht der Deinige. 
Mein Tod, in den ich freiwillig gehe, weil die 
Erde keinen Raum für mich hat, liegt nicht vor 


Unebenbürtige waren, an deren Vergangenheit] Deiner Thür, ich nehme ihn auf mich. 


ih Schuld und Malel hefteten. 
Und nicht genug, daß Du eine dieſer Abeu⸗ 


Bedingungen. 


Berücksichtigung der Zeit- 


in Halle a. S. 
Das Bureau der General-Agentur für 


Pommern und 


befindet ſich vom 1. Oktober er. ab 


Mecklenburg 


Pölitzerſtraße Nr. 11. 


ſchneiderei nach Syſtem Kulm vollkommen ausbilden 
Große Berliner Schneider⸗Akademi 


ſelben Räumen des Rothen Schloſſes fortgeleitet wird. 


Naugewerkſchule Deulſch-Krone. 


Winterſemeſter beginnt 1. November d. J. 
Schulgeld SO 44 


Gesenius’jche 
höhere Mädchenſchule. 


Roßmarktſtraße 8. 


Das Winterhalblahr beginnt am 9. Oktober. An⸗ 
meldungen neuer Schülerinnen nehme ich täglich von 
11—1 Uhr entgegen. 

Luise Lohmeyer, Vorſteherin 


Schul⸗Anzeige. Züuͤllchow. 

Das Winterhalbjahr beginnt Donnerſtag, den 9. Ok⸗ 
tober. Gefällige Anmeldungen erbitte Vormittags 
Knaben finden für die Unterſtufe Aufnahme. Gebühren 
ind bei der Anmeldung und Aufnahme neuer Schüle⸗ 
rinnen fortan nicht zu entrichten. 


Ilertha v. Ramin. 


Berlin, Chorinerſtr. 45, 
vom 1. Oktober ab im eigenen, nur für Unterrichts⸗ 
zwecke eingerichteten Hauſe Zietenſtr. 22. 


Vilitair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


9 Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Kittisch, 
ſtaattich conceſſionirt f. alle Milit.⸗ u. Schulexaming, 
Disciplin, Unterricht, Tiſch, Wohnung, vorzüglich 
empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Eraminatoren 
Franzöſiſche und engl. Converſation. Frühjahr 1890 
weitaus glänzendſte Reſultate 22 Zöglinge be⸗ 
ſtauden nach kürzeſter Vorbereitung! Fähnrichs⸗ 
examen nach ½, 1, 1½, meiſteus nach 2, 2½, 3, ſpä⸗ 
teſtens nach 4½ Monaten, Primaner⸗ und Fähnrichs⸗ 
examen zugleich nach 4, 4½, 5 Monaten, Einjährigen⸗ 
examen nach 1 bis 8 Monaten. Die Anftalt iſt nach 
Zahl, und Tüchtigkeit der Lehrer, nach den Erfolgen 
und der Frequenz die bedeutendſte. 

„Auguſt 1890 beſtanden 16 Fähnriche, alle 3 Artille⸗ 
riſten auch für Mathematik in der 1. Prüfung 


Höhere Mädchenſchule 
Grabow a. O. 
Das Winterſemeſter beginnt Donnerſtag, den 9. Oktober. 


Anmeldungen nehme ich Vormittags ; i N 
9 in meiner Woh⸗ 
nung, Breiteſtr. 34, entgegen. 2 „ 


S. Henry. 


Höhere Mädchenſchule 


Auguſtaſtraße 51, 
1 eg ni 9. Oktober. Zur 
nahme neuer ülerinnen bin ich täglich v 1 
bis 1 Uhr bereit. eee 
Auswärtige Schülerinnen finden in meinem Penſionat 
Aufnahme. Maria Friedländer. 
Einen guten und billigen Klavierlehrer welſt nach 
Frau Arndt, Fallenwalderſtr. 104. 1 Tr. 


—ꝛ—I—ü— — MH — — —— —— —— — — 


A. Fr. Höbussa. 


Ich habe mich ins Bıivakleben zurüdgezogen amd ertgeile in der Schnelder⸗Akademie der Firma 
Klotz & Co. in Berlin, Kommandantenſtr. keinen Unterricht mehr, ſtehe überhaupt zu dieſer Anſtalt in 
keinerlei Beziehung. Diejenigen Herren und Damen, welche ſich in der Herren-, reſp. Damen⸗ oder Wäſche⸗ 


wollen, verweiſe ich auf die 
e, Berlin . Rothes Sch oß Nr. 1, 


als die einzige Anſtalt, welche im Geiſte meines verſtorbenen Mannes von ſeinem alten Lehrperſoual in den⸗ 


Verwittwete Frau Bertha Kuhn. 


Stettiner Ktrassen- 
Eisenbahn - Gesellschaft. 


Vom Mittwoch, den 1. Oktober er. 
ab, wird für die Winter⸗Monate der 
Betrieb auf der Strecke „Mönchenbrüd- 
ſtraße — Dampfſchiffebollwerk“ eingeſtellt. 

Stettin, den 28. September 1890. 

Die Direction. 


Schneider-Innung. 


Unſere Quartal⸗Verſammlung findet am Montag, den 
13. Oktober, Nachmittags 5 Uhr im Saale des Herrn 
Kotz (früher Zoologiſcher Garten) ſtatt. Anmeldungen 
zur Aufnahme in die Innung, ſowie zum Ein⸗ und 
Ausſchreiben der Lehrlinge nimmt der Obermeiſter bis 
zum 7. Oktober entgegen. 

Der Vorſtand. 


Schützenbund der Oberwiek. 


General⸗Verſammlung am Donnerſtag, den 2. Okt., 
Abends 8 Uhr. 3 
l Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker -Verein. 


Heute, Sonntag. Abends 6½ Uhr im Saale des 
Herrn Notz (früber Bock’s Garten): 


bTheater⸗Vorſtellung. EL 
Nachher: Krän zehen. 
Eutree für Fremde a 30 Pfg. 5 
. Er) ne EREREHD, 1 
Böttcher-Innung, 


findet am 


Unſere Michaeli⸗Quartalverſammlung 
Lokale des Herrn Müller, Krautmalt, ſtatt. 


ſonſtige Innungsangelegenheilten bittet bis zum 30. 
Mts. anzumelden. 


— — ——— 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſamm lung findet am Montag, den 


6. Oktober, Nachmittags um 3 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


Schneider - Verein. 


Montag, den 29. d. Mis, Abends 8 Uhr: Ge- 
müthliches Beiſammenſein bei Herrn Düge, 


j Breiteſtraße 11. Der Vorſtand. 


N g 
Donnerſtag, Abends 8 Uhr: Monatsverſammlung 


Sonnabend, den 4 Oktober, Nachmittags 5 Uhr im 


Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, Kr 


Der Borſtand. 


ortſetzung folgt.) 


Schneider - Innung 
zu Grabow a. ©. 

Da die Ehefrau unſeres Kollegen, des Schneider: 

meiſters Herrn Alhreeht verſtorben iſt, findet die 

Beerdigung am Sonntag, den 28. September, Nach⸗ 


mittags 2 Uhr von der jüdiſchen Leichenhalle aus ſtatt. 


Um zahlreiche Betheiligung bittet 


Der Vorſtand. 


Patridlscher 
20 Stettin 


bei Kotz, Guten bergſtraße. 
Geſchäftliches, Aufnahmen, Vortrag 


Stettiner Hausbesitzer-Verein, 


Verelus⸗Verſammlung am Montag, den 29. 
ds. Mts., Abends 8 Uhr im „Deutſchen Haufe”, 
Breiteſtraße. 

„O.: 1. Berichterſtattung über den Verbandstag der 
deutſchen Hausbeſitzer⸗Vereine in Magdeburg. 
2. Mittheilung über die Beſtätigung des Orts⸗ 

Statuts betr. die Regulirung der Bürgerſteige. 
„3. Sonſtige geſchäftliche Mittheilungen. 
Gäfte find willkommen. Der Borftand, 


Stettin-Misdroy 
(Laatziger Ablage). 


Von Mittwoch, den 1 Oktober er bis incl. Freitag, 
den 31. cr. fahren die Dampfer zwiſchen obigen Orten 


dreimal wöchentlich und zwar: a 


Von Stettin | Sounertag 12 Ubr 
Sonn abend Mittags, 

8 5 Montag 
von Misdroy : 9 Uhr 
(Laatziger Ablage) . Vormitt. 


Vom 1. November cr. ab bis auf Weiteres zweimal 
wöchentlich und zwar: 


. Mittwoch u. 12 Uhr 
Bon Stettin N Sonnabend Mittags. 
Montag u. 9 Uhr 


Von Misdroy | 
(Laatziger Ablage) 9 Donnerftag ( Vormitt. 
Paſſagier⸗ und Frachtgeld laut Tarifen. 
J. F. Braeunlieh. 


NN Stettin-Wollin- 
Cammin. 


Von Mittwoch, den 1. Oktober cr. bis auf Weiteres 
fahren die Dampfer von Stettin nach Wollin-Cammin 
ſtatt wie bisher werktäglich 12 Uhr ſchon 

12 Uhr Mittags. 

Die Abgangszeiten von Cammin 9 Uhr Morgens, 
aus Wollin 10½ Uhr Vormittags bleiben unverändert. 

Frachtgüter müſſen in Stettin bis 11 Uhr Vor⸗ 


ittags zur Verladung gebracht werden. 
ee 28 J. F. Bracunlieh. 


Stettin-Swinemünde. 


Von Montag, den 29. September cr. 
3 werden die Fahrpreiſe obiger Tour 
wie folgt feſtgeſetzt: 
a) Tür die ie ab Stettin 12 Ihr 
i 


03. 
1. Platz % 3. 2. Platz A 1,50. 

Tags Billets: 1. Platz % 4,50. 2. Platz AM 2. 
h) für die Swinemünder Lokalfahrten: 
ab Swinemünde 7 Uhr Morgens, 

ab Stettin 2 „Nachmittags 
per D. „Das Haff“. 
1. Platz 46 1,50. 2. Platz 46 1. 
lets: 1. Platz 4 2. 2. Platz 1.50. 
3. F. Braeunlich. 


5 


Fri 


Die Podejucher Ber: 
F ſind 
wegen der vorgerückten Jahres⸗ 
zeit für dieſes Jahr einge⸗ 


ſtellt. 
C. Koehn. 


Waagen dn geeicht ug 
% 


Gr © Vorſchrift, als: Centefimal-, Vieh⸗ 
Tafel-, Teller, Schaalen, Ballen- 
— Waagen, ſtets neueſter Konſtruktion 
GAKASELOW] (fein ziehend), Gewichte u. ſ. w. jeder 
Kur, Größe; ferner Geldſchränke, Kaſſet⸗ 
ten, Kopirpreſſen mit allem Zubehör, 

5 Sackkarren ꝛc. . Reparaturen, 
ſowie Neneichung beſorgt ſchnell, gut und billig 


age Kloſterhofecke 
Frauenſtraße 9, oberhalb der Junkerſtraße. 


— 


Bellevueſtraße Nr. 15. 


F. Schroder, ſeichenkammiſſat, 


AN, 


c 


Termine vom 29. Sept. bis A. Oktober. Hamburg. Hotel Union, 


In Subhaſtattonsſachen. Amſtuckſtr. 2 u. 3, am Berliner Bahnhof. IE 

2%. September. A.⸗G. Neuwarp. Das dem Bachten⸗ Lage in nächſter Nähe ſämmtlicher Bahnhö öfe, Hafen 1 5 7 8 _ * 
ſchiffer Wilh. Schmidt geh., in Altwarp bel. Grundſtück. 2 Alſterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zi 1,50 u. 2 f N iss 4 
2. Oktober. A.⸗G. Naugard. Das den Kamrath⸗ 75 * 1 7 8 1 af 
schen Erben geh., in Daber bel, Grundſtück. — AG. i ® he - 9 | 
Paſewalt. a dem M Heinr. Thiede geh., * 
in Paſewalt bel. Grundſtück 1 R 2 
Mr Oltober. d Pu sr 1 Zee des Kleine Domſtraße 20. Des | 
Altſitzers Joh. Gottfried Linde geh., in Pyritz belegene . 
ende „ e sb Anerkannt billigſte Bezugsquelle für Haus⸗ und Küchengeräthe 

* Di > 2 * 

30. September. nr er an 4 empfiehlt zum 
min: Wittwe Emilie Utpatel, in Firma C. W. Utpate BA Schleswig- Holstein, . 7 5 
daſelbſt. — A.⸗G. Neuwarp. Prüfungstermin: Nach⸗ 1 Kreisen 7 und Sk En ; au j H 5 
laß des prakt. Arztes 8 8 Arndt, dajelbit. . — . Blätter ee > ? 0 nun Swe N 5 5 

Ot 90 Frſter Termin: Marke ordwestdeu 9 1 a N de * * 

bens N. Sen an, feu. 553 f Eiſerne Bettſtellen, einfach v. M. 5,50. | Gardinenftangen St. v. M. 0,75. | Gute Haarbeſen St. b. M. O, 75. 

T mit Spiral 7,—. | Gardinenroſetten Pr. 0%30. Handfeger „„ R 
Schuhmachermeiſter und Stepper Otto Frank, daſelbſt. 7 n LEUTNANT Ä 5 5 ; N Al 
g 4. O tt 2 . See 5 dal en 18 101 gepolſtert „ „ 11,50. 1 . 125 A en N EEE 925 

elsmaun Joh. Joſ. Menge, hierſelbſt. — A⸗G. Stolv. aſchſtänder 1,30. Kücheurähme 1,25. euer bürſten „ „ 25. ö 
Erſter Te ſbeſitzer Louis Ockel und Che: 42 g 7 ( „ „ , e e 7 entre „ 0,20 
fe, Mer end 5 . 85 5 5 E. Simon N Lackirte Waſchſäunlen „ „ 12, —. Meſſerbretter „ „ „ 0,0. „ Möbellien „ , Mrd: 

: 5 5 9 Emaillirte Feuſtereimer „ „ 1,25. Salzmetten „ Teppichbeſen m. Stiel „nn U 

Pädagogium Lahn, M ik 1; h dl „ Waſſereimer „ „ 2,25. | Gewürzfpinde „ „ „ bel m Rohr⸗Möbelklopfer „„ „ 0,40. 

birasgegend ne Site bee = UslKallennhan ung, Starke Schenereimer „ „ 1,25. Putz⸗ und Wichskaſten „ „ „ 0,50. „ Putzleder 5 5 0.40 

währt in kleinen Klaſſen (gymnaf. u. real., Musikali „ Aſcheimer 1 a | Trittſtühle „ 6, —. ] „ Feder ⸗Abſtäuber „ „ „ 0,75. 

eigen W Ban ant ach Beh a L ke 1 7 8 „ Kohlenkaſten 7 1,20. Trittleitern in allen Größen. 

rüfung), auch ſchwächer Begabten ge⸗ 2 . 

wiſſenh. Pflege und Ausbild. Prospekt koſt eih- Institut. ) 111 1 EM 

nn Eintritt täglich J. A. Henckel'ſche Stahlwaaren zu billigſten Preiſen. 

1 Winterkurſus f. Landwirthe!! FF 1 


Petroleumkocher, . 


neueſte Konſtruktion mit Nundbrenner unter 8 emailliri 
Garantie für vollſtändig geruchloſes Brennen. | tarınor 


DE zu Fabrik preisen. 


Harmonium-Musikalien. 


5. ſ. i. d. londwirthſch. Fachwiſſenſchaft ſpec. Dünger⸗ 
lehre, Fütterungslehre, Buchführung, Feldmeſſen, 


Wieſenban, Molkerei, Rechtskunde u. ſ. w. aus⸗ 


PPTP 
bien w. ad. landwirthſehaftl. In H. Milchsack, Spediteur, 
ſtitut Köſtritz verb. m. gr. Muſterwirthſchaft Köln a. Ru. und Ruhrort. 
. e ee 157 an ee lte 3 (begründet 1846.) . 

tre or . 0 e gas . Ba 
Ich bin zur Rechtsanwaltſchaft bei Im Se m 8 Sargmagazin Hofengarten 13, 15 


5 find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten ! 
dem ae Amtsgericht und dem Pra vorräthig. N u. 12 


Königlichen Landgericht Stettin zugelaſſen _ ob. Koberling, Tiſchlermeiſter. 


worden. Wein Bureau befindet ſich ff Militär⸗Vorbildungs⸗ Auſtalt Potsdam. 


N Li 7 * 
Grabow a. O., Lindenſtraße Nr. I Ede Staatlich konzeſſionirt. Vorbereitung zum Fähurichs⸗, Primaner⸗ u. Freiwilligen⸗Examen. 
der Blumenſtraße. Penſionat. Eintritt jederzeit. Seen 9155 — Dirigenten: — a 
erlehrer Dieckmann, Dr. phil. Seemann. [37] 
Wegener e 


Rechtsanwalt. Königl. Preuss. 1% 183. M lassen-Lotterie. 


Die Ziehung 1. Klasse beginnt am 7. u. 8, Oktober 1890. Hierzu empf, Antheile; 


Kücheneinrichtungen von 75—1000 Mark. Muſter⸗Küche zur Anſicht aufgeſtellt. Preisbücher gratis und franko. 


1 
SCHERING® PEPSIN- -ESSENZ 


un 5 — von Dr. Oscar Viebreich, Preſeſſor der Mrzuetmitteflehrt am der Univer⸗ 


950 beſchwerden, Trägheit der U Magen verſchlei ‚ 
bie 2 212 ae uma A im ne un Tan e 8 8 — 


5. ½ Ul. 3 M. ½ M. 1.50. 
Schering's Grüne Apotheke 


er un 1; 1; 3 7 6 ao Als 32 1740 um 1750 
„5 en —— 3 — — lin N., € ete Straßt 19. 
Schneider- Innun Mark 4 24 12 55 5 3,25 7,0 1,25 150 1 035 Mirderlagen in fa 5 Apotheten 8 den 9 Drogenpanblungen. 
y „ „ : Für alle Klassen : Briehide Beßchungen werden brempt ausgefäßtt 
* 1 2 4 1 /ıo Iıs Un „77S Ms. Asa also 
zu Grabow a. O. Mark 10 36 18s 24 20 1250 10 650 63,0 * 
Unſer . findet am Montag, den 13. Oktober, v Amtliche Listen für alle 4 Klassen 75 Pf 


Abends 6 Uhr im Lokale des Herrn Dickow’s 
Fernſicht, Breiteſtr. 17a, ſtatt. Innungsangelegenheiten 
müſſen 8 Tage vorher bei unſerm Obermeiſter Th. 
Mülier, Burgſtr. 10, angemeldet werden, ſowie Auf⸗ 
nahme der Meiſter in die Innung und das Ein⸗ und 
Ansſchreiben der Lehrlinge daſelbſt. Um zahlreiches 
Erſcheinen wird gebeten. Der Vorſtand. 


Jubiläum 
Friedrich- Wilhelms-Schule, 


Das Empfangsbureau wird am Sonn⸗ 


Civil-Ingeniceur, Dortmund. Gummi : :Ürtitel 


Spezialgeschäft: verſendet diskret 


* 
II einrich Wedel u e, 


Ernst Eckardt, n amtliche eee 


die Gummiwaaren⸗Fabrit 


Schornsteine. 0. 113 Berlin G., 


Roſenthalerſtraße Nr. 44. 
t d franko. nik 


Fr Weile, G 


Uhrmacher, 
f Fertig E Betten. Lang 3 a derne e | 
Jensen u. Daunen. ae Sn ebe e dem wan, , 


Nickel⸗Uhren N 


Marienburger Gelö-Softerie. 


Ziehung beſtimmt 8.— 10. er d. J. 
Hauptgewinne: 1 a ur Mk., 1 a 30000 Mk., 1 a 


15000 Mk., 2 a 5000 Mk u. ſ. w. u. ſ. w. 
Loose a en st: Halbe Antheile 1½ 46 


Weimar-Botterie. 
Haupt u. Sehlußzieh. 13.—16. Novbr. 


Neubau u. Reparaturen, 
Lieferung der Formsteine, 
Blitzableiteranlagen. _ 


tis un 


tag Vormittag um 11 Uhr im Konzert⸗ 1 Gew. i. W. v. 150000 ME. Davon ſilberne Cylinder⸗ uhren % 1 5, 
hauſe eröffnet. Dort wird bereitwilligſt 14 50000 Mk., 1 a 10000 Mk, 1a 5000 ME. ꝛc ꝛc. kiserne Beitstellen. 5 Nemontoir mit ofbrand. * er 2 
Loose a 1 % (Ii für 10 i). Jede Liſte mit Porto 30 Pf. . 25 —200 


jede weitere Auskunft über den Verlauf 
des Feſtes mitgetheilt; auch werden da⸗ 
ſelbſt von 2—6 Uhr Nachmittags die 


0 Matratzen jeder Art. ee 
Bankgeſchäft ** en⸗Remontoir⸗ hren 5 
Rob. Th. Schrö der ’ Stettin. ö 5 Woll. en Größtes Uhrketten⸗ Sage x 


Theaterbi ö ie | 
d ir Bene aan 86 ne 5 Hanzer-Uhrkedien | 
D irch el le kt ſche Bäder id Jede 1 Kapitali ſt, Br S fep P ecken. Jede Kette iſt mit Nee Stempel verſehen. | 
ur ele riſ e der eſchäftsmann, überhaupt Jeder, der beabſichtigt, Kapitalien oder auch nur zeitweiſe flüſſige Gelder 5 . ; Von echtem Golde nicht zu unterscheiden. 
Geſchäf 5 zaupt Jeder, d abſichtig p auch zeitweiſe flüſſige Geld e 
und Maſſage mäßiger Weiſe möglichſt nutzbringend in ſichern Wertpapieren anzulegen, abonnire auf das Gardinen = 85 7 chriftliche ge Ketten 
erzielt ganz außerordentliche Erfolge: bei Läh⸗ B er 1 i Ne r 5 i nan 3 B 1 a t t 7 i Gol b erren⸗ j 


Stück 5 A a 


Damen⸗Ketten 
miteleganter Quaſte5 


Bedeutend vergrößertes Feſte Preiſe. Kauft u. verkauft nur gegen baar. 


mungen, Schwächezuſtänden, Rückenmark⸗, Hals, Ma Organ für die Intereſſen deutſcher Kapitaliſten, 


gers, Ilnterleibs⸗ und allen Nerven. Leiden ſowie zur Information über Bank- und Börſengeſchäfte 2c. ö Möhelstoffe l. Tischdecken. 


Das Wilhelmsbad. Schweizerhof 2. viertel. 1 M. 50 Pf. durch jede Poſlanſtalt (Poſtzeitungsliſte 13, Nachtr. Nr. 8608) — oder verlange zunächſt 
ausführl. Proſpekt, der von der Expedition Berlin W., Lützow⸗ Ufer 11, gratis und franko verſandt wird 


Ehelich verbunden. 


Vertret II. Länd, werd. t u. korrekt nacl ht d. Berichte U + Unter Garantie für gute Arbeit, guten und ſcharfen 
Richard Menzel, in Pate ät- P ATENTE: a N üb. Patent- 3 Lager. Schuß verſende neueſte Syſteme: 
1 Lee SW. 11, Anhaltstr. 6. Ausführl. Prospekte gratis.] Anmeldung, Billigſte Preiſe. o 9 nr en A eg 


Stettin, im September. lobert⸗Teſchings, zn olen 56 AM an, 


8 entralfener-Entenflinten, ; „ 15 » 
Revolver, Lefaucheux u. Gentratfener 3 
® Refauchenz-Hülfen u. Centralf. 13154 
ERE umgehend. Preiskourant anko. 
R WE ” 


ewehrfahbrik, 


% ͤ Fr nr ax Ir ame interlader-Buchſen, Mauer: = 36-45 , 
Berliner Bauanstalt für Eisenkonstruktionen. | 
Fabrik für Trägerwellblech, Doppelwand, Blech- und Stalblech-Rolljalousieen. 
f E. de la Sauce & Kloss 8 
Berlin N., Usedomstrasse. Breitejtrafe. — 
Telegramm-Adresse: Saucekloss. Telephon-Amt III. No. 1203 u. 674 d. 3 A, 4½ A 


5 8 5 25 
ie re 2 5 verſendet brief⸗ 
Specialitäten: Eiserne Baukonstruktionen für Hochbau, ganze Eisen- Gummi Waaren feinſt. Gummi M 
zu lich Lege, e, | 


bauwerke, Brücken, Decken, Treppen, Balkone, Veranden, Thüren | 
Fenster, Gitter ete. ferner Reservoire, Blech- und Gitter-Maste für = Bi g Preisliſten gratis bei r 1 
Signale und elektrische Beleuchtung. N N. Ummper, Frankfurt a. M. E Schulzenſtraßße 18. 9 


1 eee e pg re | 
Koch- u. Speife-Sthoholaden Gelhes Bienenwachs, 


von 1% per Pfd. an aufwärts, garantirt rein, unverfälsent, K kaufe | 


f 
Deutſche Schokolade Theodor Pee, Stettin. 


zeldu \ 
Am 28 Anne 12 Uhr, entſchlef ſanft 
nach längerem Leiden mein innigſt geliebter 
Mann, der Kaufmann 


Gustav Groche. 


Dies zeigt ſchmerzerfüllt an die tiefbetrübte 
Wittwe 
Selma Groehe, geb. Günther. 
Die Beerdigung findet am Montag, den 29. 
d. Mts., Nachmittags 4 Uhr vom Trauerhauſe 
ölifterfte. 59 aus ſtatt 


Als bestes e Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Familien-Anzeigen aus anderen Zeitungen. 9 Anerkannte Vorzüge: 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Staatsanwalt 
Dr. Klemme (Cöslin). — Herrn M. Baier (Natzevitz) A e ner eee eee 


Verlobungen: Frl. Emma Saegert mit Herr Wil⸗ milde Wirkung. 


Bay A — eg or 8 Alma Leicht und ausdauernd vertragen. Deutſeher Kakao p. Pfd. 2,40 M., 
Holtz, geb. Braun (Stralſund). 5 er 72 v See e RHDRIEIESE Bag A leicht löslich, kräftig und rein im Geschmack, Jede Ey Er Arbeit 
Siekbehälle: Herr Tiichlermeifter Freude (Teterin). hab nd e 5 U empfehlen RI | 
9 — 0 
Fra zu Beinen a (Berlin). — Frl. Sarlehner's Hunyadi Janos Bitterwasser ist in 1 Mineralwasser-Depots und 3 erhältlich, “Theodor Hildebrand & Sohn. für hier und außerhalb wird ſauber und 
ea. Zum Schutze gegen an Sa stets ausdrücklich verlangen: Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs, billig ausgeführt. 
1 1 . 4 
Tarienpurger Heldlotterie A| | irreführende Nachahmung b Berlin C., F 
Ziehung er 8.—10. Ottober er. werden die Freunde und Consumenten b ner? Stettin, Kohlmarkt 2, 0 os 2. 1 25 
lauptgeninne echter Hunyadi Janos Quelle i bei Otto Hamann. 1 plittſtraße Sa. 
a N \ al 2 mein . un ae 
uche einen tüchtigen flotten Verkäufer. ehalts⸗ 
20 006 Etr. Gascvats auſurüche und Zengniſſe ſind einzuſenden. 


ter Oberſchleſiſcher Steinkohle find bei fofortiger . Adreſſen unter K. E. befördert die Expedition bier 
Abnane mit 75 „ pro Zentner, franko Kahn Gas ſes Blattes, Kirchplatz 3. 5 
anſtalt hier abzugeben. 


Wei Die Direktion Bellevue Theater. 


halbe Antheile 1,50 


D. Lewin, Berlin 


Spandauerbrücke 16. 


M 90, 000, 30, 600 10, 0 00 9to. gebeten, darauf pe zu er 
Driginallopfe aM. 3 (ar us | |""Anarens dee 53 | 


n ' 5 Der Gas⸗ und Waſſerwerke. Direction: Emil Schirmer. 
F 1 tt 28. © 1890: | 
Flügel, Pianinos und — ford, ee hei, Br a ER, 8 2 Sn Movilätl | 
Harmonien . | a Berolina. | 
et BE ANREDE DEREN 355 8 i 5 RUN Laake ! Poſſe 0 oh 4 Kon Ser: | 
! 7 N een. Preise. grat. roße onzert. 
nfitalien-fager ee Berolinn. me ___ 
Größtes A 0 £ 8 28 Kl. Domſtraße 23, 55 x Francozu endung — Wallung Br en EB 


und Leihinſtitut 


heu aflortiet mit den meneften Ericheinungen, | empfeblen außer ihrem umfangreichen Lager in P fi Alk 
Abonnements für Hieſige und . pfeh 5 0 fang ch 3 1 emen 


Stadt- Cheater. 


Direktion: Arno Cabisius. 
S 


25 Liter meiner reinen, kräftigen 


Rheinveine 


"Paul Wie, 8 Beſatzſtoffen, Spitzen u ee, , Hugenotten. al 
Breiteſtraße 70/71, Eckhaus des Paradeplatzes. nöpfen 7 echte Sammete und Sammet⸗ . — . . RE e e ee, * Montag: Ballet 
1 Achtel Loos 4 . 3 in allen neuen Farben. Gummi- Artikel. Haus Louei. 2 N 


der preufiichen Klaſſen-⸗Lotterie kann abgegeben werben | i 5 J. Kantorowiez, Berlin N. 88. Arkona- aro 
i 95 Fr ledrichſtraße 6, 1 Tr. rechts. N latz, Preislisten gratis, Die Hochzeit des Fig 8 


